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Auslali.
Von Otto Nuschke. M. d . N .

Tas Ende der großen politischen Aussprache
Reichskanzlergehalt bedeutet keinen Ab-

i ., sondern einen Auftakt . Die Dcmokra -
ailr ^ atte ' hat bei ihrem Eintritt in die Re -
ilfpüs 8 öas Verlangen nach möglichst baldigen
i . ^ ? tagswahlen geäußert und der Reirhskanz -
dak, .̂ digte entsprechend diesem Wunsche an ,

B tte im Frühjahr spätestens vorgenommen
bpu %

tt ,otleu . Die mit Verantwortung nicht
itn* t -n Parteien rusen natürlich nach einem
firf,?-

'
/liieren Termin , aber wenn man berück-

fetr !9!
*' öes Reiches Grenzen kaum eher

tilgen TOcröen ' man sich Hüten , ein Ver -
t »iü nJ *u äußern , das unter Umständen zahl -

Volksgenossen um ihr Wahlrecht bringt ,
bi » , ,

öte Entente die Wahlen in gewissen Ge-
analog dem Beispiel Elsaß -Lothringens

l„^ °uch der Wahlen zur Nationalversamm -
„ „̂ . hintertreiben konnte . Die politische Ge-
takt

^ ^ kennzeichnete sich deutlich als Aus-
iamu U öen Neichstagswahlen und man mutz
mp » . ^? chnen, daß auch in der ferneren parla -
it . fl

' ^ fchen Arbeit die Schatten der herauf -
>cnden Wahlen sichtbar werden .

bem Wiedereintritt der Deutschen De -
A» ^ uschxn Partei in die Regierung wird der'

^ rsch zu den Wahlen ziemlich vereinfacht
der N ' der Mitte steht der große Block
es ^ lassungsparteien . Zwischen ihnen gibt
ltni? allerhand Unterschiede . In kultureller
tr„ ,^

" ^ ionalpolitischer Hinsicht wird das Zen -
ai vielfach anders stehen als die Demokraten

lif, ä»« iche « Demokraten und Mehrheitssozia -
So »«!. ? ' - uur die grundsätzliche Frage des
das an ? us ein Trennungspunkt , sondern auch
tu «« r & der Sozialisierung uud Besitzbesteue-
scheid . Mg . Die Frage des Friedens aber
Da« zwischen deu Regierungsparteien aus .
tisch» « ° ^ utet nicht, daß die Deutsche Demokra -
Nr - Kartei etwa nachträglich an ihrer Haltung
i>e«Jforden wäre . Im Gegenteil , sie ist mehr
trgn „ davon überzeugt , daß der Schmachver -
fäteih Versailles in seinen schlimmsten Aus -
Abi-b? " ^en durch eine würdige und geschlossene
eine „ i ? 9 abzuwenden gewesen wäre . Aber
des » ^" 'ttorische Ausschlachtung der Annahme
»>°^ _» ^ edens müßte das politische Leben nochmefir ; uenö mußte oas poutl,cye ^ even nocy
Neu ?^ Msten , als das durch die Gegner der
ohy »?. ^ eichsversassnng von rechts und links
eflens , geschieht. Das aber wäre den Jnter -
trcjgli ^ Baterlandes in schwerem Maße ab-
daru »7 • ic Deutsche Demokratische Partei hat
ihren bequemes Agitationsmittel durch
preis ^ ^ '5dereintritt in .die Regierung bewußt
teteiw Aett ' weil sie die vaterländischen In -" Wt über die Parteiinteressen stellt.
der rechtsstehenden Parteien wird mit
Q9ttiert des Friedens natürlich weidlich
für Qrr „ , erden , und man wird auch fernerhin
verant ^ » . del der Gegenwart die Revolution
leuqncn machen. Es ist gewiß nicht zu
tik ' daß eine solche hohle Schlagwortpoli -
wkhr wirkt ' s^ unerzogene Gemüter um so
Vaterln « ^ ' größer die Schwierigkeiten im
fähigen ^nd , aber für die politisch Denk -
tische « srfc

11" doch die Feststellung des demokra -
drucksins "̂geordneten von Richthofen nicht ein -
^ ^en n^ ^ eiben , daß der Krieg militärisch ver -
^ kischen o ? ist und daß die Folge des mili -
wcjen jst

^ ^ wmenbruches die Revolution ge -
' äjtdjtsfnVrrfi einzelnen wird gewiß die Ge-
köuiien einst erst sicher urteilen
von den fie den nötigen zeitlichen Abstand
ist dieser gewonnen hat , im ganzen aber

»Ä f̂rische Verlauf unbestreitbar uud
^Uch partot « », .̂ n . Daraus ergeben sich aber
«° n einer die Weiterungen , baß man
? ^ eges ^ »? "^ ^ ! d an der Verlängerung des
. - 1 die ^ jenen Parteien sprechen

die rpüu -5ttte Politik der Unversöhnlich -
^ ^hindert i 9e Beendigung des Krieges
^ chisstes,^ ,/ »̂ . !!.- Mit dieser Schuld sind die

° ill kaum i» Parteien behaftet und es wäre
Pölich . hob s ;

e£lem
. anderen Lande der Welt

die ^ erlierer eines solchen Krieges
>

US sobald ^ eines rechtzeitigen Arie ,
können das große Wort suh-

aus;ern, -^ ? t . -^ den Wahlkampf in der
jtfioit jet, t f ,

d 1« ithch schroff führen werden , ist
^ 'neiden ri lmt 5 ' kennen . Im Parlament
f *1 !v schärfer ^ &^e antisemitische Rote noch .Wen Ta/nnae ? ' ^ ^ ihrer Presse und auf
Magen .

'
Der \ nm Versammlungen ange -

u,das loht / .t8muS war zu allen
*i ?r Reaktion unh ^ issmittel einer verzme,fel -
^ ehungsarbeit bcd » rs

^ " ^ >̂
" politischen Er -

russisch. »^ . ° ° durfeu , Deutschland nicht auf
sn 1 *1 Ata >i fontl fr P ?gromniveau sinken zu
^ -irde Verständni - - Kapitel nationaler
betri 5 ^ Konservativ !« ^ auch bei den an -
vol. ich . daß dererwarten . Es ist aber
die N^ ° ^ vartei ^ der Deutsch -Natio -
b l !. „ ? " vielfältiaun » agrari chen Druckerei
& Ebertund ^ ^ berüchtigten Bade -
^ u- auf . rag gegeben ^ °/ke auf Postkarten in

oeutichnatronale Werbeschrift .
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Gegen diese zersetzenden Formen der Agitation
wird der Versassungsblock tatkräftig zusammen -
stehen müssen.

Bemerkenswert war auch die Auseinander -
setzung zwischen den Demokraten und der Deut -
schen Volkspartei . Es mußte allerdings einiges
Erstaunen hervorrufen , daß Herr Dr . Strefe -
mann als Lobredner des parlamentarischen Re -

gimes auftrat und dem vorrevolutionären
Bürgertum vorwarf , daß es nicht den Willen
zur Macht gehabt habe . Denn als es galt , die-
sen Fehler der Vergangenheit nun endlich gut
zu machen und die Kräfte des Bürgertums zu
einer achtunggebietenden Gesamtpartei zusam -
menzufasseu , ging Herr Stresemann hin und
gründete die Deutsche Volkspartei . Die Wäh -

lleberflüssiger Streik.
.6 . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Ist unser deutsches Bürgertum wirklich zum

Untergang verurteilt und haben ihm deshalb
die Götter nach dem alten Spruch den Verstand
geschwächt ? Der Winter mit seinen schweren
wirtschaftlichen Nöten und Gefahren rückt im -
mer näher . Gleichzeitig aber vollzieht sich unter
der Führung von Scheidemann und Adolf
Hoffmann trotz aller lebhaften Wortkämpfe und
Eifersüchteleien die Wiedervereinigung der so -
zialistischen Parteien : der Mehrheitssozialdemo -
kraten , der Unabhängigen und der Kommuni -
sten ? in einer Berliner Versammlung konnte
gestern Adolf Hoffmann bereits die Verschmel -
zung des Unabhängigen und Kommunistischen
Vollzugsrats mitteilen .

Scheidemann gilt allerdings persönlich in ra -
dikalen Arbeiterkreisen noch immer als verdäch-
tig ; er hat aber in letzter Zeit in Wort und
Schrift sein Möglichstes getan , um seine prole -
tarische Gesinnungstüchtigkeit und seine Bür -
gerseindlichkeit zu beweisen . Es ist also nicht
unmöglich , daß einige der gemäßigten Führer
der Mehrheitspartei an die Wand gedrückt wer -
den , wodurch dann für Unabhängige Platz ge -
macht und die taktische Einigung des Proleta -
riats gegen das Bürgertum erleichtert würde .

Daß die Einigung neue Kraftproben in den
Massen keintswegs zum Erlöschen bringen
wird , zeigen die großen Berliner Streikbewe -
gnngen , durch die die Millionenstadt täglich vor
die Gefahr , ohne Licht, Wärme und Wasser zu
sein , gestellt wird . Der Ausstand der Berliner
städtischen Hilfsbeamten muß natürlich noch die
allgemeine Verwirrung und Unsicherheit stei -
gern : das ist die Absicht der radikalen politi -
schen Drahtzieher .

Die Regierung ist gewiß bemüht , von Tag zu
Tag die Schwierigkeiten zu überwinden , wobei
alle Beamten ein gewaltiges Stück Arbeit lei -
sten müssen , ohne dafür den gerechten Lohn zu
erhalten , aber grnndfäHlich gegen den Wahn -
sinn der Massenwillkür vorzugehen , ist die aus
der Revolution geborene Regierung der Mehr -
heitssozialisten nicht imstande , obgleich sie ahnen
mag , daß nach dem Wort des Abg . Cohn die
sozialistische deutsche Insel im Meer einer kapi-
talistischen Weltflut versinken mutz.

Das Schlimmste aber ist , daß die bürgerlichen
Parteien sich zu keinem Zusammenschluß auf -
raffen können und immer nur in die einmal
nicht mehr ungeschehen zu machende Vergangen -
heit starren . General Ludendorff sinkt zum
Parteiredner für die Deutfch -Natioualen herab
und wird dabei durch den in einem rechtsstehen -
den Blatt zuerst veröffentlichten Brief des
früheren Kronprinzen über die alte Kriegs -
Politik in seinen wesentlichsten Aufsasfungen
sä absurdum gefü.hrt . Warum gibt man nicht
endlich die in der Vergangenheit gemachten
Mängel offen zu, um sich mit vereinten Kräf -
ten gegen die wahrlich nicht geringeren Fehler
und Gefahren der Gegenwart wenden zu kön-
nen ?

Der Berliner Geschichtsprofessor Eduard
Meier ist gestern in seiner Rektoratsrede sehr
lebhaft für die Vorziige der monarchischen
Staatsform eingetreten , hat aber gleichzeitig er-
klärt , daß der alte Wilhelm I . für lange Zeit
wohl der letzte König gewesen sein dürfte . Also
lassen wir in der dringenden Not der Gegen -
wart doch den Streit über Monarchie oder Re -
publik ruhen uud wenden wir uns nur gegen
die Republik der Oligarchie der Arbeitersekre -
täre , der Streikdiktatur , des Proletariats und
der Bramarbasierung durch Schlagwörter und
allgemeine Redensarten . Eine Republik muß
ja nicht so aussehen , wie die deutsche leider
heute aussieht .

*
Der Ausstand im Berliner Rathaus .

^Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 15. Okt . Die Ausständigen haben vor dem

Rathause eine sroße Anzahl von Streikposten
aufgestellt , die nickt nur ihre arbeitswilligen Kalle -
yen , sonÄern auch das Publikum am Eintritt
in das R«thaus hindern . An einzelnen Stellen ist
von den Ausständigen sogar Gewalt angewendet
worden . Bei den Brotkommissionen sind
ebenfalls die Bürohilfskräfte zum Teil zu den Aus --
ständigen übergegangen ; die Büros der Kommis -
sionen mutzten geschlossen werden . Man hat sofort
dafür gesorgt , dätz die Räumlichkeiten bewacht und
alle Lebensmittel vor Diebstählen sichergestellt wer¬
den . Die Kohlenversorgungsstelle in der
Spandauer Straße ist geschlossen worden . Auch hier
hofft man , mit freiwilligen Helfern die Schwierig -
reiten zu beheben . In dem Ausstand sind ferner

Angestellte und Arbeiter der Futtermittel -
st e l l e n im Zentralviehhof eingetreten . Ebenso
war es nötig , den Sparkas senbetrieb erheb -
lich einzuschränken .

Berlin 15 . Okt . <Eig . Drahtber .) ( Wolfs .) Im Rat¬
haus fand heute vormittag eine Konferenz über die
Streiklage statt , in deren Verlanf der Overbürzer -
Meister ausführte , es sei ein gesährlicher Augenblick,
den sich die Kilsskräste zum Streik ausgesucht haben .
Die ganze Versorgung der Grotz - Berkner Bevölke-
rung ist in Frage gestellt . Nehmen wir nur die
Kartoffelversorgung an . Wenn hier eine Stockung
eintritt , setzt sie sich bis zum Erzeuger fort und eine
solche Stockung im gegenwärtigen Augenblick läßt
sich nicht wieder gut machen . Sehr schlecht sieht es
auch mit der Kohlenversorgung aus . Die Koksberei -
tung kann jeden Augenblick zum Stillstand kommen ,
jedenfalls aus das empfindlichste gestört werden . Der
Wtazistrat ist den Hilfskräften soweit wie möglich
entgegengekommen . An einigen Auszahlungsstellen
der Erwerbslosensürsorge ist von den Streikenden
Sabotage geübt worden , indem sie die Auszahlungs -
listen mitgenommen haben , damit den Erwerbsloien
keine Unterstützung gezahlt werden könne . Der
Streik erstreckt sich bisher nur auf Berlin und ?! eu--
kölln.

b . Berlin . 13 . Okt . iEia . Drahtbericht .) Der Aus -
stand der Berliner städtischen AusHilfsbeamten um -
fatzt etwa 10 000 Personen . Der Magistrat
will die Fordernnaen nicht bewilligen .

b . Berlin , 1ö . Okt . (Eig . Drahtber . ) Die Ma¬
schinisten und Heizer aller Grotz-Berliner
Betriebe sind heute nachmittag drei Uhr in den
Ausstand getreten . Bei den Gas -, Wasser - imd
Elektrizitätswerken uud bei allen lebenswichtigen
Betrieben wird aber weiter gearbeitet , so daß keine
Stockung der Licht-, Kraft - und Wasserversorgung
eintritt .

Henkes Rede und Pariser Blätter .
(Eigener Drahtbericht.)

Versailles . 15 . Okt . „ Fiaaro " und „Petit Parisien "
veröffentlichen die Rede des unabbänaiaen Sozial -
demokraten Senke , der im Reichstaa erklärt bat .
Deutschland habe jetzt eine Million Soldaten , ohne
im Texte die Antwort des Reichswehr -
Ministers selbst anzufüaen . »

Spartakistische Umtriebe.
lEiaener Drabtbericht .)

b. Saarbrücken 15. Okt . In den dem Saaraebiet
benachbarten f ' ösischen Grenzorten ist
es wiederum ;,u Plünderungen gekommen . _ In
Äermeskeil plünderten etwa 70 Spartakisten
alle Läufer aus . Bürger und Beamte des Ortes
bewaffneten sich , es kam zum Gefecht , in dem zwei
Bürger und zwei Plünderer a e t ö t e t und mehrere
verwundet wurden , französische Truvven sind zur
Aufrechterbaltuna der Ordnung in Sermeskeil ein -
getroffen .

Die Wirtschaftslage in Sachsen .
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 15 . Okt . Um den Kohlen - und
Lebensmittelverkebr aus den Eisenbahnen
sicher zu stellen , finden zurzeit zwischen den deutschen
Eisenbahnverwaltungen schriftliche Verhandlungen
statt . Der Kweck der Verhandlungen kann nur er -
reicht werden , wenn noch weitere Einschränkungen
des Personenverkehrs Platz areifen . Infolaedessen
wird auch für Sachsen damit zu rechnen sein , datz
schon bald der Personenverkehr an den
Sonntagen eingestellt wird .

Im Reichskoblenamt sind den deutschen
Ländern drei Sitze zvaebilliat worden , die in der
Weise verteilt werden sollen , datz von B a b e r n und
Sachsen je ein Vertreter der kohlenverbrauchenden
Industrien und Preußen ein Vertreter der Kom -
munalverwaltunaen gestellt wird .

Stimmungsbild aus der Naiioualverfammlung
S>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge -

drahtet :
In der Nationalversammlung wurde gestern

zunächst das deutsch - polnische Abkommen über
den gegenseitigen Gefangenenaustausch bespro -
chen , wobei von allen Seiten der Wunsch betont
wurde , trotz der unabänderlichen Gegensätze
doch möglichst bald zu ruhigen , korrekten Be -
Ziehungen zu dem neuen polnischen Nachbar zu
gelangen .

Dann kam der Postetat wieder einmal mit
seinen bitteren Beschwerden über die Lotter -
Wirtschaft , wie ein Redner sagte , und die Unzu -
lässigkeit in dem einstigen Musterbetrieb . Und
dabei war noch nicht einmal einer der gequäl -
ten Journalisten unter den Kritikern , die durch
die häufige Telephonmisere allein schon Gefahr
laufen , den Rest ihrer Nervenkraft einzubüßxs .

Zum Schluß mutzte der Präsident die traurige
Mitteilung machen, datz an eine Vertagung vor
dem 30 . Oktober nicht zu Senken sei . Erzber -
ger will autzer dem gesamten Etat auch noch die
Reichsabgabeordnung durchhaben . Von Erz -
berger sagt der Präsident nichts , er meint aber ,
die Herren Kollegen möchten nicht so ungeniert
der Redelust frönen , sondern sich auf grotze
und neue Gesichtspunkte beschränken . Große
und neue Gesichtspunkte sind im Reichstags -
gebäude aber sehr rar geworden .

Sie heutige Nummer unseres Bialtes urnfagi 8 Seilen.

lerfchaft hat allerdings für diese Absplitterung
keinerlei Verständnis bewiesen , denn die kleine
Gruppe vereinigte nur 4,4 % der abgegebenen
Stimmen aus sich, und es ist wohl nicht zu er -
warten , datz die Wählerschaft bei den nächsten
Reichstagswahlen hinter die politische Einsicht
vom Januar 191g zurücksinken sollte, zumal die
Deutsche Volkspartei eigentlich nur eine oft
humoristisch anmutende Sekundantenpolitik ge-
gcnüber dem deutschnationalen Radikalismus
treibt .

Die MehrheitSsozialisteu werden gegenüber
den Unabhängigen keinen leichten Stand haben .
Herr Scheidemann hat es taktisch für klug ge -
halten , die Fahne der sozialistischen Einigung
zu entfalten . Die Herren Cohn und Henke
haben aber die dargebotene Versöhnungshand
höhnisch abgewiesen . Wenn die Regierung ge-
wisse Fehler vermeidet , wie sie zweifellos in
den Zeitungsverboteu und gewissen militäri -
schen Vorkommnissen zu sehen sind, wird der
Linksradikalismus in seinen Agitationsmitteln
geschmälert werden . Eine Politik des Friedens
und der Kraft mutz auch nach innen getrieben
werden . Eine solche Ergänzung des positiven
Wiederaufbaues wird es auch ermöglichen ,
durch den harten Winter leidlich hindurch zu
kommen . Dann kann auch der Verfassungsblock
mit Ruhe dem Urteil der Wähler entgegensehen .

Daltttum und Bolschewismus.
ar . Berlin , 14. Okt .

Die deutsche Regierung war seit Unterzeichnung
des Versailler Vertrages nicht in einer solchen
Klemme wie jetzt angesichts der beiden Forderungen
der Entente , einerseits das Baltikum von allen deut -
schen Truppen , auch den russisch gewordenen Bol -
schewistenkämpfern , zu räumen ^ andererseits im
Kampse gegen den Bolschewismus durch Einzirke -
lung Sowjetrutzlands mitzuwirken . Was soll man
also tun ? Es handelt sich doch zunächst um diplo -
matische Schritte , um die Beantwortung der Noten ,
um Kundgebungen , Patzvorschristen uiw . Reichs -
wehrmimster Noske war , als die „feindlichen " No-
ten eintrafen , gerade in Oberschlesien . Man war¬
tete , bis er wieder nach Berlin zurückkam . Damit
verlor man Zeit . Und Noske ist kein Diplomat .
Bitter notwendig ist jetzt ein kluges Spiel . Kein
falsches Spiel , aber ein klares Durchschauen der
Schwächen beim Gegner , der über die deutschen Ab-
sichten im Baltikum grundfalsch informiert ist und
?n seinen eigenen Absichten von innerpolitischen
Schwierigkeiten abhängt . Von welchen Schwierig -
leiten ? In der ^Deutschen Allgemeinen Zeitung "
bringt „ein Diplomat " darüber Gedanken , die von
Wert sein dürsten . Der Verfasser fragt , wo denn
die englischen und französischen Sozialisten seien ,
um gegen die neuerliche unmenschliche Blockade
Deutschlands aufzutreten . Die beiden Noten , meint
er dann zum Schlüsse , gehören zum Wahlprogramm
des Ordnungsblocks , oer in den französischen Kam --
merwahlen siegen will und der aus Chauvinisten
und Antibolfchewisten besteht , die Frankreich regie -
ren . Der eine Teil des Blocks müsse seine Portion
Deutschverdächtiguna haben , verlange also Räumung
des Baltikums und keine Verwendung deutscher
Truppen gegen die Bolschewisten . Der andere Teil
müsse auf dem Kampf gegen die Sowjet bestehen ,
verlange also Blockade und Einladung an Deutsch -
band, mitzukämpfen . Das sei eine Politik mit tägi-
licher Kündigung , kurzsichtig und widersprechend .
Deutschland werde sich hüten müssen , eine Politik
mitzulachen , über deren Dauer der Ausfall der
französischen Wahlen entscheidet . Soweit der halb --
amtliche „Diplomat " .

Sehr ^ richtig ist hier jedenfalls auf die inneren
Widersprüche der Ententehaltung hingewiesen . Zwei
Seelen wohnen in ihrer Brust . Was sie von uns
fordert unter dem Drucke neuer Blockadedrohung ,
ja das müssen wir eben tun . Aber was sie von uns
erbittet , indem sie uns sozusagen den Neutra --
len gleichsetzt, das werden wir uns hüten zu tun ,
wenn es nicht unser Vorteil ist . Wir werden viel¬
mehr die Bitte und die Forderung verquicken und
dabei hossentlich eine Milderung unserer traurigen
Lage herausschlagen . Wir können insbesondere
Frankreich gegenüber die Ansicht vertreten , datz die
Politik der beiden letzten Ententenoten vielleicht gar
nicht der französischen Politik nach den Kammer -
wählen entspricht . Warum sollen wir uns auf
etwas festlegen , was uns vielleicht nachher wieder
zum Vorwurf gemacht wird ? Im übrigen haben
wir ja gar nicht die Machtmittel , weder die
Bitte noch die Forderung der Entente zu er -
füllen . In der Frage der Räumung des Baltikums
sagen doch selbst französische Stimmen , so z . B.
Saint Brie « im Pariser „Journal , nur die' Kraft
könne die Rebellen matt setzen . Aber die deutsche
Regierung könne sie nicht aufbringen . Die Alli ->
ierten mühten des-halb lelbst Hand anlegen . . .
Bitte tut das doch ! Versucht doch selbst im Balti -
kum Ordnung zu schaffen ! Aber das widerspräche
wieder dem Grundsatz der Entente , im Kampfe gegen
den Bolschewismus nur die besiegten Völker und
die kleinen Trabanten die Kastanien aus dem Feuer
holen zu lassen . Die alliierte Kommission , die im
Baltikum aufpassen will , soll sich bei dieser Ge -
legenheit doch auch den bestehenden Grenzverkehr
mit Sowjetrutzland ansehen . Sie wird entdecken,
datz er fast gleich null ist, also einer Sperre gleich-
kommt . Die deutsche Post nimmt keine Briefe oder
Telegramme nach Sowzetrußland an . Paßvisa nach
Sowietrutzland werden nicht ausgestellt . Ein Aus -
tauschhandel besteht nicht . Es ist ja möglich , datz es
einigen Händlern gelingt , über Polen und Litauen
ein paar Kisten mit ..Kulturware " durchzuschmug,-
geln . Aber im allgemeinen ist jeder wirtschaftliche
Verkehr unterbunden .

Also , was wünscht die Entente noch mehr ? Sol -
len etwa die Patzbureaus Deutschlands und der
neutralen Länder unter die Aufsicht der Alliierten
gestellt werden , weil die Entente sich die Genehmi -
gung der Einreise nach Rußland in „Einzelfällen "
vorbehalten will ? Glaubt man , den Bolschewismus
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mit solchen Mittelchen klein zu kriegen ? Man wiw
schon tiefer in die Tasche «reifen und »roßzügiger
denken müssen . Ohne ehrliche Bundesgenossenschast
mit Deutschland wird man Sowjetrußland nicht un -
schädlich machen . Wie will man uns dafür gewin -,
nen . wenn man uns aus der anderen Seite quält
und knetet ? Dies und noch einiges andere motzte
die deutsche Regierung gegen unsere Peiniger aus -
spielen . Dazu ist nötig , daß man das politische und
psychologische Fach beherrscht .

4-
von der Goltz.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 16. Okt . (SBoIsf. ) Einem angeblichen Rück-

trittsaeiuch des Generals vo n der Go I fe ist bei
den Berliner zuständigen Stellen nicht bekannt . Der
General wird in den nächsten Tagen in Berlin er -
wartet und erst dann wird m .in über ein etwaiges
NückelittSaesuch Mitteilung erhalten können . Die
Räumung des Baltikums durch die deutschen Truv -
ven . die dem Befebl der Regierung Folge leisten ,
wird mit Ablauk dieser Woche beendet sein . Ein
beträchtlicher Teil :st aber in russische
Dienste eingetreten und bat sich damit dem deut -
schen Einflüsse entzogen .

Barbusse als Ankläger .
Versailles . IS . Okt . (Wolff .) Henrv Barbusse ver -

öffentlich « in der „ SumanitS " einen flammenden
Aufruf „Nous accusons " , in dem er die bürgerlichen
Regierungen der Entente anklagt . Zariiten wie Kolt --
schal und Denikin zu Unterstufen , deutschen Solda -
ten Waffen zu belassen , damit sie sich zu HilfS -
kämpfern der Reaktion in Rußland machten . Das
Volk müsse endlich wissen , aeaen wen es marschie -
ren solle und es müsse begreifen , daß . wenn man
die Reaktion in Rußland stärke , es aeaen sich selber
arbeite .

*
Paris . 14 . Okt . Nach ein« SavaJ - Meldnna bat

die Armee Denikins nordwestlich von Woro -
nefch S000 Gefangene gemacht . Seit dem ö.
Oktober bat die Arme « Denikins 1k 000 Gefangene
gemacht . 20 Geschütze und ebensoviel « Maschinen ««-
webre wurden erobert .

Amsterdam . 16. Okt . Das Pressebüro Radio mel -
det ans Sorsea , daß die Truvven der westrussi -
schen Regierung bis zu den^ Vorstädten von
Riga vorgedrungen sind, die Düna iedoch nickt
überschritten haben .

Gefangennahme von Zionisten.
( Eigener Drahtbericht .)

Haag , 16 . Okt . ( Wölfs .) Laut , .Het Volk" meldet
die . New Dork World " , daß die russischen Bol -
s ch e w i st e n führende Lionisten gefangen setz-
ten , da sie mit der Entente sympathisierten .

Die Haltung Polens .
Wien . 16. Okt . (Wiener Corr .-Büro .) Nach War -

schauer Meldungen bat der polnische Staats -
sekretär des Aeußern gegenüber fremden Ge -
sandten in Warschau erklärt , daß die Letten ibre
Kräfte unbesorgt gegen die deutsch - russische
Armee zusammenziehen könnten . Polen werde
in einem solchen Augenblick aeaen die Letten
nickt ? unternehmen .

Alnland und RAerußland .
( Eigener Drahtbericht .)

Helstngfvr » . 16 . Okt. (Wölfs .) Die f i n i s ck e Re -
gieruna befaßte sich mit dem Friedensangebot
Räterukland » und beschloß , dem Reichstag
einen ablehnende » Vorschlag vorzulegen .

Anschluß der Murmaaküsle cm Norwegen ?
Kovenbaaen . 14. Ott . (Wolfs .) »Berlingske Ti -

dende " meldet au » Christiania : Bei einem fWtmah !
für den norwegischen Gesandten in Baris W . Iar -
lebera deutete der Ministerpräsident K n udsen
an . daß Norwegen außer Spitzbergen auch die
Murma nk ü st e von der Friedenskonferenz er -
halten solle. Das Reaierunasoraan „Dagbladet "
erblickt in den Aeußerunaen von ein .' m größeren
Norwegen eine Bestätigung dafür , daß bereits ein
wirklicher Anschluß der Murmanküste an Norwegen
vorliege .

Sie deutsche Republik.
Damaschke als Reichspräsidentschaftskandidat.
In der „Deutschen Warte " veröffentlichen Män -

ner und Krauen aus allen Berufen und Parteien
Hamburgs einen Aufruf , den bekannten Bodenresor »
mer und Volkswirtschaftler Dr . iur . h . c . Adolf Da -
m a s ch k e in Berlin als Präsidenten des Deutschen
Reiches zu wählen . Dieser erklärt nun in seiner
Antwort , daß er , wenn deutsche Männer und Krauen
aus allen Lagern au der Ueberzeuauna kämen , daß
er dem deutschen Volke in dieser entscheidunasvol -
len Zeit an der Stelle des Reichspräsidenten dienen
könnte , es als Pflicht ansehen würde , diesem Rufe
zu folgen . ES wurde ein „ ,<bauvtansschuß Präsiden -
tenwabl Damaschke " in Berlin gebildet .
Vertrauensmänner des Reichsarbeitsmlnisteriums .

Einen neuartigen Informationsdienst plant daS
Reichsarbeitsministerium . Die Einigungötätigrkeit
des Reichsarbeitsministeriums hat einen so großen
Umfang angenommen , daß eS zur Vermeidung von
ganz erheblichen Vermehrungen des Beamtenperso¬
nals notwendig ist, Persönlichkeiten des allgemeinen
Vertrauens in allen wichtigen Industriegebieten die
Schlichtung von örtlichen Arbeitsstreitigkeiten zu
übertragen . Diese sollen außerdem in ständiger Füh¬
lungnahme mit den Landesbehörden die tatsächliche
EntWickelung der Löhn » überwachen , dem Reichs --
arbeitsministerium als Informationsquellen über
die Stimm -ung ihrer Bezirke dienen und drohende
Unruhen und Arbeitsstreitigkeiten rechtzeitig zur
Kenntnis des ReichsarbeitSministeriumS bringen ,
überhaupt mit diesem in steter enger Kühlung stehen.
Zunächst werde » hierfür 60 000 M. angefordert .

Aus der Pfalz .
General G e r a r d verläßt in den nächsten Tagen

die Pfalz . Er kann sicher sein , daß ihm außer den
Gutedeln um Dr . Haaß . deren unlauteres Treiben
er nach Kräften unterstützte , kein Pfälzer eine
Träne nachweinen wird . Vor seinem Abgang bat
er die Pfälzer noch mit folgender Verwarnung ,.be -
glückt" : ..In neuerer Zeit mehren sich die Fälle . daß
die Ouartiergeber den einauarticrendcn fran -
zösischen Ossizieren gegenüber eine feindselige
Saltuna einnehmen , ferner daS Beziehen sämtlicher
Ouartierräume durch Entfernen von Betten und
Möbeln zu anderen Zwecken unmöglich machen und
statt der biöbcriaen Zwei - Zimmerauartiere nur noch
Ein -Zimmerauartiere zur Verfügung stellen . Die
Ouartiergeber werden dringend vor derartigen Un-
gehöriakeiten verwarnt und nachdrücklichst aufaefor -
dert , den französischen Offizieren höflichst zu begeg -
nen , sowie die Ouartierräume unverändert als solche
zu belassen , andernfalls emvfindliche Strafen er -
lassen werden .

" Der Zuchthäusler Ahrens , alias
Eaacrsberger . . Finanzminister " der „Freien

Pfalz "
, ist verduftet , nachdem er die Bundeskasse zu

seinem persönlichen Vorteil um eine namhafte
Summe erleichtert hatte . Sonderbare Mitarbeiter
bat sich Dr . Haaß ausgesucht , das muß ihm der Neid
lassen.

«Unabhängiger " Irrsinn .
(Drahtmeldung uns . Münchner Korrespondenten .)
fr . München . 16 . Okt . Eine würdige Assistentin des

Idealisten und Aktenfälschers Kurt Eisner . dessen
wahnwitzigen Veröffentlichungen aus den Akten des
bayerischen Ministeriums des Aeußern dem deut -
schen Volk bei den Friedensverbandlungen in Ver¬
sailles so unendlich viel geschadet baben , ist die
Schriftleituna des „ K amv f"

. de ? offiziellen Or -
aans der seinerzeit von Eisner geführten Unabbän -
gigen Sozialdemokratischen Partei in Bavern . Dort
stebt zu lesen :

»Das ist der Fluch eines Volkes , das noch von
der Tradition lonibardischer Raubzüge und be-
trunkener Kreuzzüae lebt . Clemenceau bat
Recht : In der jetzigen Korm kann Deutschland
nickt bestehen bleiben . Es bildet einen einzigen
Vorwurf nicht nur aeaen die Welt , sondern auch
gegen die deutsche Kultur , die nichts zu tun bat
mit dem raubenden , mordenden und saufenden
Iunkergesindel .

"
Das deutsche Volk mag aus diesen wabnstnniaen

Sätzen ersehen , wie cS von diesen „ Unabhängigen "
eingeschätzt wird . Selbst das Konkurrenablatt des
„Kamvf "

, die unter Leitung des Kommunisten Tbo -
mas stehend - „Neue Zeitung " brandmarkt diese
Haltung als ein Dokument knechtischer Ge -
s i » n u n a.

Leoien .
Eine Wiener Zeitung erfährt vom österreichischen

Staatsamt der Justiz , daß dem Begehren der bave -
rischen Regierung um Auslieferung Leviens . der .
wie gemeldet , in Wien verbaftet worden ist . nicht
entsprochen werden wird , weil es nicht in den Inten -
sionen der österreichischen Reaieruna liegt , volitische
Verbrecher auszuliefern .

Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Drahtbericht v

w . Berlin , 16 . Oktober .
Eröffnung der Sitzung « n 1 Uhr 20 Min . nachm.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung btä Ge¬

setzentwurfes über den
deutsch -polnischen BertrlU

über die Entlassung festgehaltener Per -
sonen und die Gewährung von Straf «
f r e i h e i t .

Minister Müller : Der vorliegende Vertrag ist ein
Schachzug des Friedensvertrages . Wir hatten ein
besonderes Jnteress ; an der schnellen Regelung der
Verhältnisse zu unserem polnischen Nachbarn . Die
Verhandlungen bezwecken die Herstellung korrekter
Beziehungen . Diese ? Soride «abko>mmen ist dem Frie -
denSvertvag vorweggenommen . Besondere Kommis «
sionen fallen eingesetzt werden . Wir hoffen, daß
dieser Vertrag die Beziehungen zu Polen fördert , auf
das wir nun einmal eingewiesen sind.

Abg. Hautzmann (Dem . ) : Der Ausschuß für aus -
tr-ärtige Angelegenheiten hat den Vertrag für dring-
lich befunden . Wir halten die Erledigung des Ge¬
setzentwurfes auch in »weiter und dritter Lekmg für
wünschenswert .

Der Gosetzentwurf wird dann in zweiter und drit -
ter Lesung ohne weitere Aussprache erledigt und
angenommen .

ES folgt die Fortsetzung der Beratung de? Haus¬
halts de » Reichspräsidenten . Der Etat
wird erledigt .

Hierauf wird die Aussprache über die
Postverwaltung

fortgesetzt .
Al« . Beuermltnn (D . V .) beklagt die Einstellung

des Luftschiffverkehr S. Dieses Betriebsmittel
hätte auf alle Fäll « ficherr. stellt werden müssen . In
Bezug auf den Telegraphen - und Telephonverkehr
müßte das Publikum Selbstzucht üben . Für die
Sicherheit des Postverkehrs müßte aber besser Sorge
getragen werden . 80 Millionen Mark habe
die Poswerwaltung für Entschädigungen we -
gen Diebstähle bezahlen müssen . Durch aus -
reichende Gehälter und Löhne müßte man der Ver -
suchung steuern . Die Beamten haben im Dienste
neutral zu sein , außerhalb des Die . ' steZ steht Len
Beamten aber ihre politische Meinungsfreiheit zu,
uns dieses Recht muß auch den PostanzesteZteu z^-
gesichert fein .

Abg. Zubeil (IT. © .) : Wer sich von den PoMeam --
ten in die neue Zeit nicht finden kann , muß entfernt
werden . Die Personal » und GehattSrefvrm muß zu
Ende geführt werden . Die Lotterwirtschaft
im Telephonverkehr muß aufhören .

Abg. Stcinkopf (Soz .) bemerkt , es sei erfreulich ,
daß festgestellt werden könne , daß auf den Hauptver -
kevrszentren die ArbeitSfreudigkeit einigermaßen zu-
rückgekehrt sei . Die Pcrsonalresorm müsse weiter
gefördert werden . Die Postverwaltung müsse noch
mehr darauf halten , daß die Vorgesetzten den nach-
geordneten Beamten höflich entgegentreten . Ten
Beamtcnkateforien , die vorwärts streben , würden
allerlei Schwierigkeiten gemacht , statt ihnen den Auf-
stieg zu erleichtern . Den weiblichen Veam -
ten müsse volle Gleichberechiis ' ng gewährt werden
Solche Beamtinnen , die wegen Verbeieatunq frrwis »
lig ausscheiden , müssen eine Abfindung erhalten . Das
Mitbestimmungsrecht der Beamten müsse gewährt
werden , soweit dies mit der Beamteneigerrschnft zu
vereinbaren sei. Maßregelungen kom-men immer
noch vor.

Abs . Koch-Münster (Ztr .) : Die Personalverhält -
nisse müssen gründlich revidiert werden . Eine ge¬
wisse Arbeitsunlust war vorbanden . Mit dem Streik -
Bedanken wurde gespielt . Viele Elemente find der
Meinung , daß ihnen mit dem Rechte der Verein !-
gllNg ixiö Streikrecht zustehe . Wer jedes Spielen
mit dem Streikgedanken ist zu vermeiden . In den
oleren Stellen sind zu viele Beamte . Den unteren
und mittleren Beamten muß der Aufstieg erleichtert
werden . Die Personalreform muß beschleunigt wer -
den .

Postminister GieSbertS : Dem Beamtenbeirat sind
mehrere Wochen Urlaub erteilt worden , damit er
eine Denkschrift zur Perforislresorm ausarbeiten
kann . Der Ausstieg aus den unteren in die höheren
Stellungen soll ermöglicht und erleichtert , Ausbil »
dungSkurs« sollen eingerichtet werden . Der Ver -
kehrSschwierigkeiten werden wir erst Herr werden ,
wenn wir wieder im Dienste groß gewordene Pflicht-
treue Beamte haben . Die AuSinlssbeamten , soweit
sie sich zur Uebernabme in den ständigen Dienst nicht
eignen , müssen abgehalftert werden . Es soll dabei
jedoch nicht rigoros verfahren werden . Bezüglich der
Teuerungsvorlage können wir nicht felbftän -
dig vorgeben . Auch wegen der Abfindung der Weib -
lichen Beamten haben wir nicht allein zu ent -
scheiden. VerharMingen wegen der Abschaffen « der
Gebührenffreiheit find im Gange . In den Beamten «
mlSschüffen Aenderungen vorzunehmen vor Abschluß
des BetrieibsrätegefetzeS wäre unpraktisch

Abg. Nemmers (Dem .) : Die Beamtenschaft rech-
net mit Bestimmtheit darauf , daß gründliche Refor -
men erfolgen . Die Beamtenausfchüsse müssen auf
gesetzliche Grundlagen gestellt werden .

Abg. Mmnm (D . N .) : Auf dem Gebiete der Woh-
nunvSftage inu & trotz aller Schwierigkeiten Besse¬

rung geschaffen werden . Die verderbliche «bsichbliche
Kinderbeschränkung hängt auch mit der Wohnungs -
not der Beamten zusammen . Die Portofreiheit wird
vielfach W Parteizwecken mißbraucht , besonders auf
militärischem Gebiete .

Damit schiließt die Besprechung .
Der P o st e t a t 'wird angenommen .
Der Präsident teilt mit , daß am 26. d . Mts , noch

keine Pause eintreten könne . In dieser Woche
solle der Etot des Reicksamts des Innern und des
Reichsarbeit ^aantes erledigt werden . In der näch-
sten Woche der des Auswärtigen Amtes usw. In
der dritten Woche soll in Vor - und Nachmittagsfitzun -
gen die zweite und die dritte Lesung deS Etats , so -
wie die Rcichsaügvhenordnung erledigt werden . Ob
auch das Reicksnotopfer noch erledigt werden kann ,
begegnet Zweifeln . Die Zeitverschwendung , die teil -
weife direkt in die Höhe geschossen ist . entspricht nicht
mehr der Würde des Hauses und sindet auch draußen
keinen Anklang . Wenn wir unsere Arbeit betnäl-
tigen wollen , müssen wir uns auf die großen Ge -
ficbtspunkte beschränken . Es könnte dann am 30.
Oktober eine Pause von ztvei Wochen eintreten .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Interpellation
Arnstad über Schundliteratur . Etat des Reichsamts
des Innern .

Schlich 6 Uhr .
Die Arbeitsmcnge .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . IS. Okt . ( Wolff . ) Der AeltestenauS -

schuß der Nationalversammlung beriet
heute über die G e s ch ä f t s l a g e. ES hat sich als
unerfüllbar erwiesen , schon am 26 . Oktober
eine längere Paus « eintreten zu lassen Das Haus
hat noch ein umfangreiches und sehr bedeutunzs -
volles Arbeitspensum zu erledigen . Die Pause soll
am 30 . Oktober für etiva 14 Tage eintreten .

Aus de« parteieu.
Die Freie Demokratische Jugend Karlsruhe

veranstaltet am 21 . Oktober , abends 8 Uhr im aro -
Ken Saal des ..FriedrickSbof " eine öffentliche Ver¬
sammlung . in der Prof . Dr . S e l l v a ch über
„ Schöpferische Demokratie " sprechen wird . Außerdem
werden Stadtpfarrer E>. Sesselbacher und Frl .
Luise Rieaaer Ansprachen halten .

Minister Hummel
Prack am Sonntag nachmittag im „ Hirschen " in
Haltingen in einer sehr gut befucktcn Verfamm -
lung über unser : innere und äußere Politik . Seine
Rede löste sehr starken Beifall aus . An sie knüpfte
sich eine längere Aussprache , in der Bürgin -
Kirchen der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Re -
Gerung allen berechtigten Wünschen der Landwirt -
schast Rechnung tragen möge , was zugesichert wurde .
Rechtsanwalt Vor tisch würdigte mit anerkennen -
den Worten die schwere Arbeit des Landwirtes , der
die Preisgestaltung angepaßt fein müßte . Auf die
hohen Preise für Krafrfuttermittel wies Fischer -
Ha -ltingen unter Anführung von Beispielen hin : er -
widert wurde , daß bei der Anschaffung mit dem Wel ^-
Handelspreis gerechnet werden müsse. Am Wend des
gleichen Tages behandelte Minister Hummel dann
auf Ersuchen des Demokratischen Vereins Lörrach
im „Hirfchenfaal " in Lörrach das gleiche T-beme .
An der Aussprache wurden in der Hauptsache Schul -
fragen behandelt .

Der Demokratische Verein Donaueschingen.
veranstaltete am Montag eine Abschiedsfeier für den
LandtaaSabgeordneten und früheren Bürgermeister
Schön , die aus allen Schichten der Einwohner -
fchaft kebr gut besucht war . Der Vereinsvorsitzende .
Gemeinderat Mall würdigte SckönS Verdienste
um die Stadt Donauefchinaen : Stadtbanmeister
M a ck überbrachte den Dank der städtischen Beamten
und Bediensteten : Oberkammerrat Braun fvrach
als Vertreter der Fürstenberafchen Verwaltung
dem Scheidenden Dank und Anerkennung dafür aus .
daß dieser bei scharfer Wahruna seines Standvunk -
teS dazu beigetragen habe , die oft widerstrebenden
Interessen von Gemeinde nnd Standesberrfcbaft auf
einer mittleren Linie zu vereiniaen . Abgeordneter
Schön dankte für die ihm gewordene Ebrung in berz -
licken Worten .

Auswärtige Staate«.
Koalitionsregierung in Oesterreich.

( Eigener Drahtbericht .)
Wien . 16 . Okt . (Wolfs .) In der aestriaen Sitzung

des Kreisarbeiterrates , an der auch der Präsident
der Nationalversanimluna Seitz teilnahm und die
Notwendigkeit der Koalition zwischen den Christlich -
Sozialen und den Sozialdemokraten bearündete .
wurde nach einem Schlußwort Dr . Bauer ? aeaen
die Stimme der Kommunisten eine Entschliekuno
angenommen , in der der K r e i s a r b e i t e r r a t
Wiens erklärt , dak im aeaenwärtiaen historischen
Moment in Deutsch -Oesterreich weder die Herrschaft
der ?lrhe ' terklafse allein , nocb die der ?' au ''<"' oiste
"iöalich ist . Die Arbeiterklasse würde des 9^ 'der -

bei* b^T
^ nbitftneap ^ Tpfp nickt $Wr T >ie i *
sie würbe scheitern an dem Widerstand des Vral ->-
tariats i ' ißbesondere ?^ iens . ?<eder Vers «<b der AI-
leinberrschast einer Klasse mük ^e in kürzester Keif
»tim gewaltsamen 5? üraerkriea Wfiren , ans dem als
aewinnen ^er Dritter die Reaktion bervo ^ae^ en
müsse . Es best^be daher leider die Notwendiakeit .
vorlciusia das Svstem der Koalitionsregie -
tun « beizubehalten .

Die Budapester Dörse .
^Eigener Drabtbericht )

Viidavest . 16 . Okt . (WoM ) Dem ..S^ -' ster Llolid"
-nfalae beabsicbtiaen die mas ' al'benden Faktoren des
Börsenrateß na <bdem der Ministerpräsident keine
arundsät >li <̂ e ^ „ stimmuna , nr ^ iederergsf .
ii u n a der Börse erteilt bat . diese noch Ende die -
ser Woche zu eröffnen .

Gärung in der Slowakei und Obernngarn .
( Eiaener Drabtbericht )

b Berlin . 16 . CTt . Laut . .Voss. Ztz .
" l^at die r e -

v o l u t i o n ä r e Gärung in der Slowakei
und in ganz Ober Ungarn einen solchen Umfana
angenommen , daß sich die Regierung veranlaßt sah .
Peter Glinka und andere Hervorraaende slowakische
Führer zu verhaften . Die Militärdiktati ' r ^ ist
verkündet worden . Di « Slowaken fordern vollstäu -
dige Autonomie . Die Bewemin -z hat bereits
auf das ruthenilche Gebiet in den Karpathen
übergegriffen . In Szoltwa wurde die selbständige
karpathisch - russische Republik proklamiert .

Das bulgarische Kabinett .
Versailles . 16. Okt . iWolsf .) Nach Meldungen aus

Sofia ist das Ministerium Stamuliskv jetzt
endgültig gebildet . Es bat den Auftrag erhalten ,
den Friede nsvertraa mit der Entente zu un -
terzeichnen . Das Kabinett setzt sich folgendermaßen
Zusammen : Stambuliskv . Ministerpräsident und

Krieasminister . Kaalow Unterricht . Torlakow Ver«
kebr. Dimitrow Inneres . Daskalow Ackerbau . Mal̂
giarow Auswärtige Anaelegenbeiten . Burow
del . Die beiden zuletzt genannten gehören der « c'
mäßigten sozialistischen Partei an . Die nicht beses>
ten Portefeuilles der Justiz und öffentliche Arbc>'
ten erhalten die Demokraten , das Finanzvorte '
feuille ein Brogressist . Das Kabinett weist vier Aara'
rier auf . Vorsitzender der bulaarischen Friedens '
deleaation in Paris bleibt Teodorow .
Frankreich und der Eintritt des Friedenszustande »-

( Eigener Drabtbericht )
Paris , 16. Okt . Die Senatskommission für ar.i>

wältige Angelegenheiten hat am Entwurf über !»^
Festsetzung des Datums der EinstellunS
der Feindseligkeiten Aenderungen vo^
genommen . Sie unterdrückt die Bestimmung , da»
dieses Datum jener Tag sein soll , cm dem das Pol »'
varö zur Ratifizierung des Friedensvertrages c? ':
mächtigende Gesetze im Amtsblatt erscheint . D>̂

Kammer hatte beantragt , daß dieses Datum das de* ;
Jnkrafttretung des Gesetzes sein solle . >.

Paris, . 16 . Okt . ( Eig . Drabtbericht .) Havas . :
„ Echo de Paris " wird vorgeseben , daß der Aus '
tausch der Ratifikationsurkunden
Friedensvertrages am Freitag oder Samsta » s
im Quai d'Orsay stattfinden werde .

Streif im Pariser Buchhandel.
(Eigener Drahtbericht .)

ev. Paris . 16 . Okt . Laut „ Sumanitö " sind die
gestellten im Buchhandel erneut in W
Streik getreten . Die Angestellten der Zeitung

'
triebe und die Zeitunasträaer baben nun bcfcfil0' '
sen . sofern es nötia sein sollte , sich mit den Ana<'
stellten des Buchhandels solidarisch au erklären . ^
den Korderunaen der Letzteren zur Durchführung
verhelfen .

Der Generalstreik in Brest beendet.
Brest . 16 Okt . (Havas .) Die Versammlung

Streikenden nahm Kenntnis von den Befchln''
sen der Metallindustriellen . die Korderuna der ^
beiter teilweise au erfüllen . — Die städtischen
triebe nabmen heute die Arbeit wieder auf .
Generalstreik ist als beendet zu betrachten .

Der erkrankte d'Annunzio .
Versailles . 16 . Okt . (Wölfs .) „ Chicago Tribut ,meldet : d 'Annunzio sei sehr schwer kra "

und habe die Absicht nach Rom au aeben , um Aer^
zu konsultieren . Es sei möalich . daß es sich hier
ein Manöver handle , das bestimmt sei . dem nat >l>'
nalistischen Vorkämpfer den Abzug von Fiuw '
zu erleichtern .

Der Zustand Wilsons .
lEigener Drabtbericht .1

Paris , 14. Okt . ( Havas . ) Der „ Matin " beriW
aus Neupork . daß ein im Weißen Hause vertrau .tt'
Senator erklärte , Präsident Wilson könne
Funktionen nicht vor drei Monaten ausnehmen
gezen ist nach einer Erklärung des Senator ? H i i
cock der Präsident nicht nur imstande , die laufend ^
Gescbäste zu behandeln , sondern e ? wurden >»?
kürzlich sogar zwei wichtige Fragen
breitet . Greyson . der Arzt Wilsons , sagt« , daß ^
Präsident im Besitze aller geistigen Fähigkeiten
daß feine baldig « Heilung absolute Ruhe erfordes^

Pari ? , l6 . Okt . ( Eig . Drahtber ^ Nach der .,Da >/ >
Mail " sucht Oberst Souse den Präsidenten Ä ' j
so n zum Rücktritt vom Präsidentenposten zu • ' j
wegen und in den RegietungSkreisen dahin zu
ken , daß wenigstens während der Erkrankuna ^ ! !
Präfidenten der Vizepräsident Marschall mit i*' |
Leitung dtr Staatszeschäfte betraut wird . Hiec^
wird weiter gemeldet , daß bei einer AmtSübernab ^ i
durch Marschall einschneidende Aenderungen in
Politik erwartet werden , da Marschall bezü ^ I
Regierung und Demokratie sehr verickiedene
sichten gegemiber Wilson hat . Man beginnt in
tischen jkreifen und im diplomaWb «n Korpk
ernstlich aus die Präsidentschaft Marschalls einZ" !
richten .

Die Union und die Ratifiziening .
( Eigener Drabtbericht . ^ .. ^

Amsterdam . 16 . Okt . Laut Pressebureau Rav? »
meldet „ Neutiork Times "

, es werde ietzt aemel?^ i
daß die endaültiae Aktion wegen des St ' V
densvertraaes der nächsten Session
Kongresses , der am 4 . Dezember zusamM ^ ^
tritt , überwiesen werde .

Der amerikanische Handel in Europa .
( Eigener Drabtbericht .) ,,,il

Haag . 15. Okt . ( Wolff . ) „ Het Vaderland " mcl^ !
daß eine amerikanische Gesellschaft
dem Namen Foreign Finance Corporation ẑegru ^ ^
worden ist , die sich zum Ziele setzt , den ame >
kaniichen Handel in Europa zu för« l . >
Das Kavital der Gesellschaft beträgt 20 Millio ''^ i
Pfund Sterling .

Die Streikbewegung in Amerika.
«Eigener Drabtbe ^ 'chl '

Neuliork. 16. Okt. Der Streik der Do &,a, t
beiter dehnt sich längs der Küste des Atlantis
Ozeans aus . Man zählt aeaenwärtia . 13^ l'

(,
Feiernde . Im Neuvorker Hgfen verfaulen die
häuften Waren auf dem OuaiS und in den
Der Zucker beginnt zu manaeln . Die Streike ^ . .
werden beute oder morgen Versammlungen
ten . in denen zur Wiederausnabme der Arbeit
lung genommen werden soll. Aus Philadelvbia
aemeldet , daß die Verhandlunaen awischen ^
Bergleuten und den Berawerksbesitz
abgebrochen wurden . Die auf 1 . November °
gesetzten Streiks werden 226 000 Bergleute I
sen . . . .

Einspruch Dewets gegen die Bedingungen P
Devtsch -Südwestafrika . I

Amsterdam . 16 . Okt . iWolfs .) Laut „Teleg ^ .
melden südafrikanische Blätter , daß General S c

[ji
ein Manifest veröffentlicht bat . in dem er gece» ^ ,,
Deutsch - Südwestafrika betreffenden , *f|
dinminaen im KriedenSvertran E i n s v r u ch

Letzte Nachrichten . !
Einstellung des Personenverkehrs an den

tagen in Württemberg .
( Eiaener Drabtbericht/ > .

Stuttgart . 15. Okt . (Wolff .) Die Generaldire ^
der Eisenbahn teilt mit : Wegen ungenüaender
stände an Koblen wird bis auf weiteres der ^
samte Personenverkehr an den & 0 ' $
tagen einae stellt und zwar erstmalig
Sonntag , den 10. Oktober .

Wilhelm v. Siemens f .
Berlin . 15 . Okt . Wilhelm v . Siemens .

der des AufsichtsrateS der Siemens & Salbke - »^
und der Siemens & Halske - Werke . ist gestern a t
in der Schweiz gestorben . I

Bestätigung des Todesurteils gegen Kamw^ '
\

stetter.
( Eigener Drahtbericht .)

München . 15. Okt . (Wolff .) Der Minister ^
bat das Todesurteil im zweiten Geiselmor
zeß gegen den HilfSarbciter Alois -Kammer
ter bestätigt .
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vadilcher Landtag .
Modischer Siedlungsgesetzentwurf und Reichs-

siedlungsgejetz.
(Von unfertm parlamentarischen Mitarbeiten .)<Ein Vergleich des Gesetzentwurfs über die Eni -

von Grundstücken zu Siedelungszwecken , der
^

n ôer dorischen Regierung am 17 - Auli d. W . dem

eink~ . -7 uul oem I>c

?ÄÄÄi ?Ä1, »S
, l«J fietiufefpr

durch den § 27 deS
bestimmt , daß landwirtschaft -

€ 2 genutzter Grundbesitz im Eigentum von Per -
w eni ^ etcn gesamtes Eigentum dieser Art 100 Hek -
»V» erreicht . zu Siedwn «Szwecken nicht enteis -

werden borf . Unter diesen Umständen ist kaum
Anzunehmen, dos, der VerffassungSauSschuß des Lcmd-
J
"™ >n seiner Sitzung am Donnerswg in die Be -

der Regierungsvorlage eintreten wird .
^ Mannheimer Beamten und der Aufruf an

das Badische Volk.
Wegen des am 7 . Oktober von den vier Fraktio -oen beä Badifchen Landtaas an das Badische Volk

^ >a«enen Ausrufes , in dem u. a . die Beamten auf -
?°'ordert werden , wieder «um alten Mlicktbewukt -
1 ln und zur unbedingten Zuverlässigkeit zurück,u -
^ °ren . sandte der Bezirksverband Mannheim des
^>adischen Beamten - und Lebrerbundes an die Vor -'wenden der obiaen Fraktionen eine Erklärung . wCTJ ? firifot: „
tw>« <55^* Aufforderung enthält — tmrck cnrffauen »
W * ^ besonders bervorgehoben — « «« schwere,

mchtz bedingte Beleidigen « der Beamtenschaft
L ? badische Beamtenschast hat während der langen
Sur ßfr ^ksIL täglich _ wachsende t Arbeltslalt ^^b:s
&täH.

r
* ihrer psychischen und wirtschaftlichen

v Not und Entbehrung ohne ausreichende

in Sil» " &»• « »W vv-*»i .V*.» -« «..»-
uche frv #1. Monate ! ! der Revolution anverkruch -

C' Fclien . Sie hat den in dem Aufruf
keiner m^ l? nen verallgemeinernden Vorwurf in
^ bruiin verdient , sie legt aufs Schärfste Ver¬
bog . » ?^ en ihn ein und verlangt , daß er als -

^ rückgezogen wird .
"

Einberufung des Landtags .
fteriuma ^? eF Bekanntmachuna des Staatsmini »
wg » * ® >P der Vadiicke Landtag auf Mens -
Karlsruh -

" ^t . MtS . . vormittags 10 Uhr , nach
m das LandtaaSaebäude einberufen .

^
aiastrvphx in der Kohlenversorguug .

geych^ , / Unilicher badischer Stelle wird bekannt -
Di

Wochen schon schleichende Kohlennot
L» irn hi ^ in den letzten Tagen zur vollen Ka -
Aicidun^ e . Aus allen Teilen des Landes kommen
>ver?-n !

"
r cr das Erliegen von großen Industrie -

Sieker ? / , » ^ mangelnder Zufuhr an Kohlen und
die . Da und dort demonstrieren hiergegen
>it der qp ^ ' N öffentlichen Versammlungen . Man

Stocckmäk- nun G. als ob diese Kohlennot durch un »
BerwaltungSmaßnabmen hervorgeru -
ist keineswegs der Fall , Di« sonst inxioen r - ' '» in itinesiDeg « uei <yuu. " •

ö «^ foti "5 die Zeit des niederen Rheiirwasserfwiiixs
Kohlenreserven wurden in diesem

>«it " v S n o t . Der Nhernwaiseniai
« t, außerordentlich meder , was zur
^ inimo! tKr verfügbare Schiffsraum nur

Folge
ganz

<, lilüVh . IllVi' l IL' ..
^en ig» ., an ? die Kohlenbesörderunz eingestellt wer -
?»rch ^

•
w®te Kohlenausgleichsstelle in Vtannheim .

feto m. ( Joden , Bayern , Hessen und Wurttem -
- Asten versorgt werden , hat für die wich-
'chos,. V ^dustri «hetriebe , d. s . Nabrunasmittelge -
Wt ?

'
c . ^ wi 'chc Fabriken , Gas - und Elektrizität 5-

!̂ en nncn täglichen Bedarf von 14 000 Ton -
fuht »J {r* Augenblicklich schwankt die tägliche Zu
ptdentliSJ , 2 5 und 9000 Tonnen , Diese außer

starke Minderaudienuug zwiwzt , um
rsz>ndn !4 Nahrungsmittel - und direkte Be -

ßcn .
UItri « mcht auch noch zum Erliegen zu brir -

!̂ >nz allgem^ ' ŝungz.n an die Metallindustri
I* " iJii sperren .

brin -

x -u > sperren .
»Ta »en schon hat der badische Minister

Msker ^eini Reichspräsidenten , beim Reichs -
' ^icbf.fni7l ^ i(JhÄtrilrK<fhrffÄm'TrTtff«»r « rtlh Fvftm
| ?5Je »
v
' n 1 v i

<v*"'l6Uett Oy' ~ «-«-vuvcii uiu ; vicic juitu -ct
r ?1 Kohs . « ,-? fffen findet eine Konferenz zwischen
^ brtzkg« ' ' ' ' ^ ndikat und Vertretern der Rheiiischiff »

T %! . ., , loä .v um . ^ e Schiffsraum .

oie " !̂ ' ? ° rrare . v̂can mup aver vea
di?"^ lndxn

'
^ O ^ n

^ zurzcit ^ ledwlich nur ^ in derr
Ü Dn" en . sA ^ i? b ° ren Schiffsraum erfassen

Iii --v1vtJi i-cvimiur • jiuc in üvit
Akr « ■ i ,

8raumfrage zu erblicken find . Da
3n s!^ . installierte SchiffSÄberwachungskom -

e?? " Un der Einfluß der Entente steht,
gemacht werden , durch Bildung

' " .nnen « i - "v V uWuuien ScmfssrMM erwnenw»n . ^ ber auch dann , wenn dies gelingt , kannuni , den niederen Wasserstand hervor -
toeri,- » Schwierigkeiten ' — ' — Ä —erb^

P
nur langsam .Herr

Yroj-2 'i
' ^wirtschn ! tsmiinsterium werden zurzeit

!^ rwin»>!»
^ngunq « , gemacht , die Transportkrise zu

A . ^ en . Leider ist es hierbei nicht möglich , auf^Ugrejk . n ^"° ? ^ ort mit den Eisenbahnen zurück-'winer n^y*.V 1/ Störungen im GüterzugsverkehrAus m ? ° " balten .
;na »ei ; J - n !̂ ird gemeldet : Die Kohlenverlor --

Jfl UJi lehr ernstes © fnSitrw 0 »« /*»♦■*•* <•* «^Nsöln.. v " 5!" ' e0 r ernstes Stadium eingetretendie (5? » Zwairzslieferung von Brennstoffen an—^ ente. die noch bei weitem nicht in dem vor-

gesehenen Maße erfüllt werden können , werden in
der nächsten Zeit neben der Eisenbahn mir Wasser -
und Elektrizitätswerke , der Hausbrand und die
allerwichtigsten Lebensmittelindustrien beschickt wer -
den . und auch die Belieferung dieser Volkswirtschaft -
lich allerwichtigsten Betriebe kann nur in beschränk-nur MW »

Es werden alle Mittel ange -tem Umfange erfolgen .
coe

Eisenbahn geschieht, durch stärkere Drosselunz in der

wendet werden , um auch den in Privathänden ruhen ,
den Rheinschisfahrtsverkehr , ähnlich wie dies bei der

Beförderung von weniger wichtigen Gütern zu ver-
mindern und dadurch Schiffraum für den Kohlen -
verkehr freizumachen .

Bus Vatieü .
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versetzungen usw .
DaS Staatssiiuiiterium bat Lanöacrilbtsrat (Buäöp

Waas in Heibelbera in den Liubestand . den AmtS-
richter Karl » r i i cli in Äckl in aletcber Emenlchatt
nach Setdelbera veriedt , den OberaintSricktcr Dr . Ro-
land E r D in ©eiicfßern zum Laudoericklsrat dalelbkt
und den Amtsamvalt Hans von -vrankenbera
und L n d w i a L d v r s in Karlsruhe zum Amtsrich¬
ter in Kehl ernannt , den Gerichtsasseiwr Euaen Bin -
der aus Donaueschinaen ols Amtsanwalt ctatmüfita
anaeltellt . den LandaerichtSrat Dr . Emil Ä i e a l e r
in KarlSrulie unter alkichiettiaer Entbebuna von seiner
ftelle

als UnteriuchunaSrichter beim L -' ndacricht
arlsrube und unter Belalluna in seinem bisveriaen

Ran « zum AmtSaerichtsbirektor in Pfor ^Seim . den
Amtsrichter Karl >> r e ch in Donaueschinaen »um
Landrichter in Karlsruhe und den Amtsanwalt Dr .
Friedrick D a r m st ä d t e r in Konstanz «um Amts -
richter in Donaueschiuaen ernannt , den Gertchtsassessor
Dr . Ernst Pfeifer a» S Bücke» als Amtsanioalt
etatmäkiia angestellt , den elsaft- Iotbrinaischen Notar Dr .
Gustav Hu her »um ?>' otar im Amtsaerichtsbezirk
Karlsrube ernannt , die Notare Albert Dinner in
Karlsruhe in den i'lmtsaericktsbezirk kvreiburo . Her-
inann H u b e r in Nausen in den Amtsaerichtsbezirk
KarlSrube . Dr . Josef Semberaer in Stockach in
den Amtsaerichtsbezirk Staufen . Auaust Waith er in
Bretten unter aleichüeiiiaer ?^erleibnna der Bekuanisse
eines Notars für den Amtsaerichtsbezirk Pfullendorf
in den Amtsaerichtsliezirk Ucberltuaen . Karl Soss -
mann in Ovvenau in den Amtsaerichtsbezirk Rretten
und Gustav B u e b l e r in Kraulbeim in den Amts -
«iericktsbezirk Evvinaeu in aleicher Eiaensch^ it verlevt ,
die Gericktsalsessoren Otto K u n e r ans RivvoldSau ,
Wilhelm Sckwaab aus Osfenbura . Dr . Friedrich
Hocuschwender aus Seidelbera und Dr . Richard
3 « 6 aus Krcibura Sit Notaren ernannt , und »war
St n n e r int Amtsacrichtöbeüirk Borbera . S ch w a a b
im Amtsaerichtsbezirk Oberkirch . Dr . Hockschwen -
der in d^ n Amtsaerichtsbezirkev NeckarbjschosSbeim
u . Mosbach u . Dr . St 11 6 in den Amtsgerichtsbezirken
Lörrach und Müllbeim beschlviseu , den Kreisschulrat
Gustav Vollmer unter Kuriicknavme seiner Ver »
sebnna nach Mannbeim in Lörrach , den Professor Karl
St oll unter Zurücknahme seiner BerseLuna an das
Lehrerseminar II in Karlsrube vorläusia am Lehrer -
seminar in Heibelbera »u belassen: in gleicher Eiaen -
ickaft zu verleben die KreiSschnIräte Dr . Engen
Stul » in Konstanz nach Mannheim . Dr . Otto E b -
nci in Stockach nach Konstanz , ferner zu ernennen
den »weiten Barnten beim KreiSschulomt in Heideldera
Karl Lauer unter Zurücknahme seiner Ernennnna
zum Kreisschulrat in Lörrach zum Kreisschulrat in
Stockach , den Sauptlekrer Dr . Geora L a u l e an der
Volksschule in Heibclöera unter Zurücknahme seiner
Ernennung zum zweiten Beamten beim KreiSschulamt
Karlsrube zum zweiten Beamten beim KreiSschulamt
in Mannheim , den Rektor Ernlt Hofmann an der
Volksschule in Ladenvura unter Zurücknahme seiner
Ernennung zum zweiten Beamten beim KreiSschulamt
Mannheim zum »weiten Beamte « beim KreiSschulamt
in Karlsruhe .

DaS Justizministerium hat den AmtSamvalt Engen
Binder der Staatsanwaltschaft Konftan ». den Amts -
anmalt Dr . Ernst Pfeiffer der Staatsanwaltschaft
Mannheim zugeteilt , »uaewielen den Notare » Dr . Gu >
ftav H u b e r das Notariat Karlsrube I . Hermann
Huber das Notariat Karlsruh « V. Stocker das
Notariat Karlsruhe III . D i n a e r das Notariat ksrei »
bürg V , Dr . Hemberaer da » Notariat Stanken I,
Wo ltder das Notariat Salem . Karl Soffman »
das Notariat Bretten I . B ü b l e r das Notariat Ev »
oinaen II . Kuner das Notariat Krautbetm ,
E ch w a a b bat Notariat Ovoenan , Dr . Hock -
s ck w e n d e r das Notariat NcckarbilckoiSbeim und
Dr . Hub da» Notariat Sandern , den Rechtsanwalt
Dr . Leooold M a i e r . der auf bte Zulassung beim
Amtsgericht Billinaen nnd Landgericht Konstanz ver -
richtet hat . als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Tribera
und aleick »eitia beim Landgericht Ofkenbura mit dem
Wohnsitz in Triverg , den Gerichtsalsessor Dr . Nakob
Picard aus Wang«» als Rechtsanwalt beim Land -
gericht Konstanz mit dem WobnstiZ in Konstanz zuae-
lassen .

Mit Entschließung deck StaatSministerinmS wurde
dem Oberbauinivektor Erust D a b l i u a e r in Walds -
but die Stelle des Vorstandes he: Bezirksbauinlvektion
Karlsruhe übertragen , der BerwaltungsaericktSrat
» ritz 5)1 ü b c als Kollenialmitglied »ur Zoll- und
Stenerdirektion verletzt.

Das Ministerium deö Innern bat den Polizeiober -
Wachtmeister Johann Ruf beim Bezirksamt skreibura
leiueni Ansuchen entiorechend in ' den Ruhestand verletzt.

Da ? Ministerium der Finanzen hat den Eisenbahn -
sekretär Julius H u h e r in Karlsruhe in den Ruhe -
stand »ersetzt.

Die Generaldirektion der Staatseiseubahnen hat den
Oberreotsor Georg WambSaank in Karlsruhe als
Stationskontrolleur zum Güteramt Mannheim und
den Oberstatwuskontrolleur Konrad Lutz in Pkor»-
heim »um Statlonsamt Mannheim , den Eisenbahn -
lekretar Emil S ch m i d e r in Hattingen nach Psor »-
heim , den Eisenbahnselr . Karl Hafner in Ekrinaen -

Eisenbabnfekretiir Wtlb.
nach Landa , den Eisen-Kirchen nach !>reibttra . den Eisenbabnsekretilr Wtlb.

B i e r n c i s e l in Neckarelz nach Lauda , den Eisen -
babni' ekretiir Karl K ü b l e r in St . Georgen lSchroarz-
wald ) nach Tribera , den

in Heidelberg
Ikilenbalinsekretar Gustav

Naumann in Heidelberg nach Weil-Leovoldsböbe.
den Eilenbahnlekreiär Auaust Holzwartk in Brei -
sack nach Titisee , den Eisenbahnsekretär Kriedr . Wal -
tert in Malsch nach Karlsruhe verletzt.

Tagung des Vadifchen Landesfeuerwehrverbandes .
- Offenburg , 16 . Okt . Unter sehr starker Beteili -

fand am Sonntag unter dem Vorsitz des Ver -
vräsidenten Müllcr - De ẑler aus Säckin -

gen oer Bad . LandeSfeuerwehrverbandStag statt .
Erschienen waren gegen 150 Kommandanten . Der
Verband umfaßt rund 500 badische Feuerwehren ,
ilach den üblichen Begrüßungen nahm die Tagung
den Geschäftsbericht entgegen . Dieser 306 zu Bean¬
standungen keinen Anlaß . Auch der Kassenbericht
wurde genehmigt .

Sodann wurden verschiedene Anträge behandelt .
U . a . wurde beschlossen, die Krage der Errichtung
eineö Reichbamtes für deutsches Feuerlösch - und
Feuerschutzwesen dem LandeSausschuß zur weiteren
Behandlung zu überlassen . Weiterhin kamen An-
träge zur Sprache über die Vertretungen der großen
Städte im Landesausschuß . Hierzu wurde beschlos-
sen , daß die Kommandanten der Städte der Städte -
ordnunjz ohne weiteres Stimme und Sitz im Lan -
desausichuß haben sollen. Bisher war dies nur bei
den Städten Konstanz » Freiburg , Lahr , Baden ,

Bruchsal und Heidelberg der Fall . Des wnteren
sprach sich der Verbandstag dahin aus , daß die Zen -
tralistcrung von Versicherungen für Unfall und
Haftpflia ; ! in Zukunft der Landesfeuerwehrunter -
ftützungskasse anHeim gestellt werden soll. Die Neu »
Wahlen sollen erst im April 1920 stattfinden . Der
nächst Londesfeucrwehrtag wird im Jahre 1P2I in
FreiburL aSflchalte «..

Eine Mannheimer Mrleversammlung gegen zu
scharfe üüchenlontrolle .
( Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim , 14. Okt . In einer veitern nach-
mittag abgehaltenen allgemeinen Wirteversammlung
wurde mit 55 von 62 abgegebenen Stimmen beschlos¬
sen . das T r i n k a e l d beizubehalten . Der Borsit -
^ende wies darauf hin . daß in letzter Zeit die K ü -
chenkontrolle wieder sehr scharf aebandhabt
werde . Allen Wirten , bei denn mehr als 7 Vfund
Fleisch vorgefunden wurde , wird die Wirtschaft auf
14 Tage geschlossen. Die Aussvrache über diese be-
bördliche Maßnahme gestaltete sick sehr lebhaft . All¬
gemein wurde das Vorgeben der Behörde verurteilt :
als Gegendruck wurde ein a l l a e m e i n e r
Wirtestreik gefordert . Der Vorsitzende stellte
eine große Vrotestversammluna der hiesigen Wirte
in Aussicht , falls die beabsichtigte Schließung von 27
Wirtschaften vollzoaen wird . Mehrere Redner er -
gingen sich in scharren Ausführungen gegen den Er -
laß des Ministers des Annern . Schließlich wurde
ein Antrag anaenommen . nach dem in den nächsten
Wochen in ganz Baden allgemeine öffentliche Vro -
testversammlungen abgehalten werden sollen .

— Wiesental b . Bruchsal . IS . Okt . Von einem
herben Geschick wurde ein hiesiger Bürgersohn
getroffen , dem es mit zwei Kameraden gelungen war ,
aus französischer Gefangenschaft zu entfliehen und
da£ Rheinmer bei Speyer su erreichen . Als sie sich
dort von französischen Posten beobachtet und verfolgt
sahen* warfen sich die Flüchtlinge in den Rhein , um
durch Schwimmen das jenseitige User zu erreichen .
Hierbei ertrank einer der Flüchtlinge , während
der Wiesentäler den französischen Soldaten in die
Hände fiel und nun neun Monvte Gefängnis ver -
büßen muß .

ll . Pforzheim , Ib . Okt . Nachdem der Stadtrat ,
wie berichtet , die Forderung der st ä d t i s ch e n
Arbeiter nach einer Anschaffungszulage
genehmigt hat , sind jetzt auch die st ä d t i 1 ch e n An¬
gestellten und Beamten mit einer gleich-
lauienden Forderung an den Stadtrat herangetre -
ten . Aus BilligkeitSAründen mußte der Stadtrat
dieser Forderung gleiche Behandlung zuteil werden
lassen , wie der der städtischen Arbeiter . Auf Grund
ergangenen Beschlusses erhalten also die städtischen
Beamten und Angestellten , soweit sie verheiratet
sind , einstweilen 300 Mk ., die ledrzen 200 Mk . Vor -
schuß. Der Rest soll nach erfolgter Zustimmung des
BürgerausichusseS ausgezahlt werden . — Bei der
städtischen Sparkasse betrugen die Ein -
lagen im September 5 369 069,19 Mark , die Rück¬
zahlungen 5 206 914,77 Mark . — Der hiesige „ M ä tu
nerhilfsverein " überwies dem städtischen
Krankenhaus « ein wertvolles Geschenk, nämlich einen
Diathermie - Äyparat . — Auf dem Marktplätze in
Dürrmenz geriet ein sechsjähriger Knabe unter
ein von Wrirmberz kommendes Postautomobil , dessen
Rad ihm über den Kopf ging , so daß er auf der
Stelle tot blieb.

= Evvingen . 15 . Okt. Die Gendarmerie beschlag-
nahmte ein mit 22 Ballen beladenes Auto , des-
sen Wert auf 130 000 Jk geschätzt wird . Die drei
Begleiter , darunter der Lxuivtschieber . konnten ver -
haftet werden.

— NeckarbifchofSheim. 16. Okt . Beim Tabakauf¬
hängen stürzte der Blechnermeister ftriedr . Stör -
, « r auf die Tenne und erlitt so schwere Verletzun -
aen . daß er st a r b.

— Awingknberg a. B., Id. Okt. In der Nabe der
Station ö ä b n l e i n stürzte ein auf der -fahrt in
die Heimat befindlicher ehemaliger Krieasaefanae -
ner aus dem Zug . Dem Unglücklichen wurden beide
Beine abgefahren : er erlag seinen Ver -
lebunaen .

— Nrichenbach bei Gerigenbach . 15. Okt . Bei dem
hiesigen Gemeinderechner erschien letzter Tage ein
angeblicher Beauftragter der Staatsanwaltschaft
Offenbura und erklärte , er müsse die Gemeinde »
kasse beschlagnahmen , weil Verdacht der
Unterschlagung bestehe . Der Gemeinderechner bän -
digie dem Schwindler auch die Kasse mit 5000 M a»is
und der Unbekannte verstand es . damit zu verschwin -
den .

— Radolfzell , IS. Okt . Der Bürgerausschuß
bat über 600 000 jK »ur Herstellung einer kleinen
Wohnungskolonie bewilligt . »

— Konstanz , 15 . Okt . Auf Antra « des Kommunal -
Verbandes wurden mchr -re BSckergeschäfte ,
in denen trotz Verwarnung Kuchen feil gehalten
wirrdc , auf eine Woche geschlossen .

A » s UachdarlSoSeru .
m . Herrennlb . 15. Okt . Zur Eröffnunas -

feier des Walderzichunasbeims „ Fal -
k e n 6 u r a " hatten sich gestern die 40 Schüler mit
ihren Eltern und geladenen Gästen im festlich ge¬
schmückten Saale eingefunden . Die Weiberede hielt
Bkarrer Werner - Karlsruhe im Auftrage des
Badischen Landesvereins für Innere Mission . Der
Leiter des Heims . Schulrat Kö n i a . früher Semi -
nardirektor in Straßbura . entwickelte in geistvollen
Ausführungen seine Grundsätze kür Erziehung und
Unterricht . Schülcraesänae und Gedkfitvorträae be¬
lebten die ernste fteier . Die baulichen Aenderungcn
und Neueinrichtungen sind noch im Gange .

— Buchau # . F . . 15 . Okt. Beim Torfstechen wur -
den hier vier Pfablbäuser und verschiedene
Steinwerkzeuae entdeckt. Die Ausgrabungen
leitet ietzt Prof . Schmid aus Tübingen .

Aus vem ölflöffrcilc .
Neues Postbuch 1919/20 . Die neuen Bost - und

Telegrammgebühren 1918/20 mit vollständig ausge -
arbeiteten Tarifen für gewöhnliche Vakete . Wert -
vakete . Telegramme nebst Angaben über die Beför -
derunasbedinoungen für das In - und Ausland , den

Postscheckverkehr und einem alvhabetischen Verzeich -
nis der besetzten Orte in Deutschland ^bearbeitet von
Serm . Röder ) , sind im Industrieverlag Svaetb
Sc Linde , Berlin C . 2, erschienen. 2 . Auflage 1919,
Preis 2,80 *Ä . Die neuen Gebühren areifen so ein -
schneidend in das Geschäftsleben ein . daß jeder -
mann sich mit ihnen schnell vertraut machen muß .

Branniweinmonovol . Im Anzeigenteil unserer
heutigen Nummer befindet sich die Ueberganasver -
ordnuna für das Branntweinmonovol . die am er¬
sten Oktober in Kraft trat .

Arbeitsjubiläen . Bei der bekannten Modewaren -
nrmo Iul . Strauß feierten am 15 . Oktober zwei
Mitarbeiterinnen , Fräul . Schilling und Fräul .
Wickert , das Fe -st ihrer 25jährigen Tätigkeit .

Amerikanische Liebesgabensendnng . Dem Bad .
Sandesausschuß für Säuglings - und Kleinkinder -
fürsorge ginz dieser Tage durch Vermittlung der
Deutschen Wohlfahrtsstelle in Berlin eine große
Liebesgabensent >ung aus Amerika , gestiftet von der
Ouäkergeselli 'chast, zu , die aus 10 großen Kisten mit
neuer Wäsche und neuen Kleidungsstücken besteht .
Bestimmungsgemäß sollen diese Gegenstände an be -
dürftige Mütter und Kinder ländlicher Bezirke un -
entgeltlich zur Verteilung kommen . Dies soll in
der nächsten Zeit durch die in solchen Bezirken tätigen
Fürsorgeschwestern geschehen

Arbeiterbildungsverein . Der „Badi '
che Dichter -

Abend " , den Direktor Hans Blum am Montag
abend veranstaltete , bereitete den zahlreichen Zu -
Hörern einen gan^ erlesenen Genuß . Einleitend
führte der Redner aus , daß jeder deutsche Stamm
sich in Sprache und Sitten seine Eigenheiten be-
wahrt habe und daß es keinen ungesunden Parti -
MariSmus bedeute , wenn man die stammeseigene
Dichtung den Stammesgeirossen zu Gehör bringe .
Wir Badener hätten zwar kerne Dichter - Heroen her¬
vorgebracht . aber doch viele hervorragende Dichter ,
über deren Besitz wir uns freuen dürfen . Und
dann brachte der Vortragende in bunter Reihen -,
folge Gedichte und Prosastücke von Grimmelshausen ,
Scnnuel Friedrich Sauter , Josef Viktor von Scheffel ,
Emil Gött , Albert Geiger . Adolf Schmitthenner .
Heinrich Vierordt , Alfred Mombert und Hermann
Burte und von den Humoristen Joh Peter Hebel ,
Rödler , Ganter und Friedrich Gutsch in so trefflicher
Weife zu Gehör , daß die Zuhörer vollständig in den
Bann der Werke gezogen wurden . HanS Blum ist
ein 'zanz hervorragender Rezitator , der vollendet zu
charakterisieren versteht und dem Charakter der ein -
zelnen Dichtungen — ob ernst oder heiter — voll¬
kommen gerecht wird . So war es ein wahres Ver -
gnügen , ihm zu lauschen und die Zuhörer waren
äußerst dankbar für die genußreichen Stunden , die
ihnen der Vortragende bereitet hatte .

Veranslaliungen .
BortragSioklus Sckönkeld . Der dritte dramatische

Abend findet am DtenStaa den 21 . Oktober . W8 Uhr .
im NatbanSiaale statt und bringt das romantische Lust-
Iviel „ Sckerz. Satire , Ironie und tiefere Bedeutung
von Krabbe . Nach dem ungewöhnlichen Ersola der
ernsten Borträge von . Dantons Tod " und „ Seeschlacht"
darf man aesvannt sein. Sckönselds Bortraaskunst ietzt
einmal von der heiteren Seite kennen zu lernen . Das
geniale Grabbeicke Iuaendwerk mit seinem satirischen
Teuselssouk und seiner roniantiichen Ironie bietet dazu
aläuzeude Geleaenbeit . Der Kartenverkauf findet in
der Mufikalienhandluna von Kritz Müller . Ecke
Kaiser - und Waldstrah « . statt .

Bertriebeue Elsaft -Lothringer . Die gesellige Zusam -
menkunkt sindet diele Woche heute Donnerstag abend
8 Uhr im Lüwenracken statt . «Vortrag d« s Herrn
Rondel .)

Der Televatb So K i t t a 11 wird am S0 . und 81 . Ok-
tober im striedricksbos -Saal einen Vortragsabend mit
Erverimenten veranstalten . Kittao ist durch die nnge -
wöbnlich feine Emvsindlichkeit seine» seelischen Avva -
rates in der Lage, jede ihm vom Publikum gestellte
Anlaabe ledtalick durch Kedankenübertraguna »ur Aus »
fübruna zu brlnaen . Karten kür diese Vorträge stnd »n
haben in der Mullkalienbandlnna Frau , Tafel ,
Kailerstrake 82» .

Cololleum . Seute Donnerstag , abends 8 Ubr . >e-
ainnt ein vollständig neues Svezialitäten -Proaramm .
Der beliebte Humorist Hermann Strebel wnrdc vrolon -
giert , die übrigen Künstler stnd aus der heutigen An -
»eine erstcktlich . Die Vorstellungen beginnen pünktlich
8 Uhr . Die Colosteumkaste ist täglich von 11 —12% Ubr
geöffnet.

Standesbnch Auszuge .
Elieaufaebote . Ii . Okt . : Karl Scholl von Graben .

Taalöliuer hier , mit Ida Rank vou Völkersbach ?
Keora K e n t b von Edelweiler . Metzger hier , mit
Luile M e i n z e r von Deutschnenreut : Johannes
Schneider von Forst . Pförtner hier , mit Anna
K a lt Witwe vou Groiidors : Frau » Fischer von
Thiergarten . Rcs . -Heizcr. liier , mit Luise Damm
von Kavvelwindeck.

Neburten . 7 . Okt . : Willimar . Bater Otto Harr er ,
Maurer : Werner Herbert . Vater Franz HänS . Bahn -
arbeiten Traute Alma Karla . Bater Otto Guttina .
Bauinivektor . — 8 . Okt . : Elisabeth . Bater Wilhelm
Senn . Masch. -Schlosier : Franz . Bater Karl Höger ,
Schreiner . — 9. Okt . : Werner Friedrich . Vater Ludw .
Grob . Hanvtlehrer .

Todesfälle . 14. Okt . : Luise R i v v , alt 77 Jahre ,
Witwe des Schneiders Ludwia Rivv : Emilie Brauu .
ledia , Dienstmädchen , alt 21 Jahre .

Beerdiauugöieit nud Tranerhaus
Donnerstag , IS . Okt .. ',£12 Ubr : Auguste

5ranerhaus »rivackseuer Ber -

uieisterS- Witive . DraiSstr . S.

Gerichtsfast .
Waidshut . 15 . Okt . «Eig . Drahtb . ) DaS Schied * -

gericht sprach gestern in 26 Fällen Geldstrafen
mit Waren ei nziehunz im Gesamtbetrage
von über l 'A Millionen Mark aus . Zwei Angeklagte
auö Singen wurden wegen uirerlaubten Stumpen -
Handels zu 103 000 Mk . Geldstrafe bzw . zu 235 000
Mark Geldstrafe und einer Woche Gefängi .is ver -
urteilt . Zwei Angeklagte aus Jestetten . d ' e 30000
Kilogramm Kaffee mit übermäßigem Gewinn vcc-
kauften und teilweise ohne Einfuhrbewilligung in
das Zollinland gebracht hatten , wurden zu je
261 000 Mk. Geldstrafe und je einem Monat Ge -
fängnis verurteilt . Unter Einreihung der Ergeb -
nisse der gestrigen Sitzung wurden im letzten Vier -
teliahr von unierem Schiedsgericht Geldstrafen mit
Wareneinziehung im Gesamtbeträge von rund 3
Millionen Mark ausgesprochen .

Die Staatsanwaltschaft hat die Gendarmerie aiu
gewiesen , gegen alle Ueberschreitungeu der
Höch st preise für Kartoffeln , Wein und Obst¬
most rücksichtslos einzuschreiten , ^in solchen Fällen
sollen strengste Strafen , sogar Freiheitsstrafen , ver -
hängt werden . Die Bevölkerung wird aufgefordert ,
Fälle unter Namensnennung anzuzeigen .

onnenweisses Lieht
Festen LeueHsSrah *.
Lange Lebensdauer .
Grosse Strornersparnfc .

n
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Der englische Handel mif Zenl
'
chlakd .

Die englische Regierung hat ein Weißbuch der -
öffentlicht , das die Bedingunzen enthält und aus -
einandersetzt , unttt denen der Handel mit
Deutschland und mit den baltischen Staaten .
Skandinavien und anderen neutralen Ländern wie-
der freigegeben wird .

Das Weißbuch erklärt , daß eine lebhafte Nach-
hagg nach Waren aller Art aus den ehemalig seind-
lichen Gebieten zu erwarten sei, und daß , da dieser
Markt jetzt der ganzen Welt als Absaizgcbiet ossen
steht , es nicht der Politik der englischen Negierung
entsprechen könne , den britischen Kaufmann daran
zu verhindern , sich an dem Wettbewerb zu beteiligen :
es weist daraus hin , daß es wünschenswert sei, daß
der britische Kaufmann versuchen würde , in Mit -
teleuropa festen Fuß zu fassen .

Mit Ausnahme der Waren , die in den Listen A
und B verbotener Einfuhrgüter aufgeführt sind,
können also in Zukunft alle Waren ohne Lizenz
nach Deutschland gesandt werden . Für die Einfuhr
aller Waren in die besetzten deutschen Gebietsteile
ist eine Vinnihrerlaubnis erforderlich , um die der
Empfänger bei der matzgebenden Behörde in Ber -
litt ein zukommen hat . Zur ltzenzfreieu Einfuhr
nach England werden alle Waren aus Deutschland
zugelassen , deren Einfuhr aus dem Auslände nicht
verboten ist ', die augenblicklich in Krart befindlichen
Einfuhrverbote erstrecken sich nur auf eine be-
schränkte Anzahl von Waren ,

Andere Transaktionen kommerzieller oder finan -
zieller Art mit Firmen in Deutschland sind ohne be-
1-ondere Erlaubnis gestattet , vorausgesetzt , daß sie
nicht folgende Punkte berühren :

a ) Die Zahlung ausstehender Gelder aus Bor -
ZriegStransaktionen ,

b ) Die Aushändigung oder Veräußerung von Ei -
aentum . das in England für Personen , die ieit Vor -
Kriegsausbruch in Deutschland weilen , gehalten wird ,

o) Die Uebertragung von Wertpapieren durch oder
für Rechnung einer in Deutschland weilenden
Person .

6 ) Die Zuerteilunz oder Uebertragung an deutsche
Staatsangehörige ooer zu Nutzen eines deutschen
Staatsangehörigen von Wertpapieren

s ) Die Uebertragung von allen , einer Person in
Deutschland zu zahlenden Schulden oder anderen
Verpflichtungen .

Bezüglich der früher zu Oefterreich - Ungvrn ge-
hörigen Länder gelten dieselben Bestimmungen wie
für Deutschland , mit der Ausnahme , daß für Aus -
fuhren nach sDe-sterreich und Jugo -islavien die Liste
I ) Anwendung findet . Abgesehen davon , daß diese
Liste I) verbotener Ausfuhrgüter für die Türkei und
die Listen D und E für Bulgarien gültig sind , gel-
ten auch für diese beiden Balkanländer dieselben Be-
stimmungen , die auf Deutschland Anwendung finden .

Das Weißbuch macht ferner darauf aufmerksam ,
daß die Einholunz von Zertifikaten von den Ein -
fuhrvereinigungen in Norwegen , Schweden , Däne -
mark , Holland und der Schweiz nicht mehr länger
erforderlich ist. Exportlizenzen werden nur für oie
in den Listen A und B verbotener Einfuhrgüter
figurierenden Waren verlangt .

Von britischer Seite sind hinsichtlich des Handels
mit Finland , Estland , Lettland und Litauen keine
besonderen Einschränkungsbestimmungen in Kraft ,
indessen werden , wie bei anderen Ländern . Ausfuhr -
lizenzen für Waren der Listen A und B verlangt ,
wie auch die allgemeinen Einfuhrverbote , genau so
wie auf andere Länder , auch auf die baltischen Län -
der Anwendung finden .

Vom Konsulat ausgestellte UrsprungScmsweise für
nach England eingeführte Güter sind nick-t mehr er -
forderlich , während Erklärungen bezüglich der End -
bestimmungen der Waren und Bekanntgabe des
Namens des Empfängers für die aus England aus -
geführten Waren gleichfalls nicht mehr verlangt
werden .

Nachdem die englische Regierung auf diese Weise
die von ihr in Zukunft zu verfolgende Politik klar
und deutlich zum Ausdruck gebracht und , abgesehen
von einigen Einschränkungen , sich sür eine freie Be -
tätigung des Handels ausgesprochen hat , ist es nicht
zu verwundern , daß Pläne , wie sie Mr . Knott . der
Präsident der britischen Handelskammer in Köln ,
vor einigen Tagen hinsichtlich der Gründung eines
dcutsch - englischen Clearing -ßouies unter englischer
Kontrolle aufs Tapet gebracht hat , weder auf dieser
noch auf jener Seite des Aermelkanals Anklang
fanden

Der Sekretär der genannten Handelskammer hat
inzwischen durch die Presse bekanntgemacht , daß die
Vorschläge Knotts nickt im Namen der Hansels »
kammer gemacht und daß weder die Kammer noch
die einzelnen Mitglieder zu Rate gezogen worden
seien In einer von der Kammer angenommenen
Entschließung wurde Knotts Vorgehen mißbilligt
und er lelbst wurde aufgefordert , sein Amt als
Ehrenpräsident der Kammer niederzulegen . Ferner
wurde beschlossen, die Kammer in Zukunft wieder
mir ihrem früheren Titel Britische Handelskammer
zu Köln und nicht mehr Britische Handelskammer
in Deutschland zu nennen , was für die Beurteilung
der ganzen Sachlage sehr bezeichnend ist. U . D ,

Börsen - und Ammme '.dWgen .
Berliner Börse.

W . Berlin , 15 . dt . Die traurige Valutaverhält¬
nisse und die damit Zusammenhängende weit ver -

breitete Ansicht von den großen Auslandskäufen in
Aktien sür rentabel gehaltener Indusirieunterneb -
mungen führten der Börse neue Käufer zu . die nicht
nur einzelne Valutavaviere , wie Schantunabahn .
Türk . Tabak und Steana Romana , sondern auch
namentlich Sutten - und Kohlenaktien zu bedeutend
gesteigerten Kursen aus dem Stärkte nahmen . Bo -
chunier und Deutsch -Luremburaer stellten sich mehr
als 10 Prozent aeacn gestern höher . Vhönir Berg¬
bau . Mannesmannröhren und Rhein . Stahl aewan -
nen mehr als 6 Prozent . Von Svezialwerten sind
Kottweiler mit 15 Prozent Steiaeruna . Deutsche
Waffen mit 8 Prozent , Deutsche Uebersee mit etwa
10 Prozent Steigerung und Anale Guano mit 3
Prozent hervorzuheben . Kolonialwerte litten unter
Realisierungen . Bemerkenswert ist die Besserung in
Lombarden . Der Anlaaemarkt meinte sich ruhio und
fest. Oesterreichische und ungarische Werte waren
fest und still . Im weiteren Verlaufe veranlaßt « !
Gewinnsicherunnen ein teilweises Nachlassen der
Kurse namentlich in Auslands - und Kolonialwer -
ten . Dageaen vermochten Montanvaviere ihre Kurs¬
gewinne überwiegend au bebauvten . Nur die an
Einheitslisten gebändelten Indusirievaviere wiesen
wieder teilweise beträchtliche Steigerungen auf .

Berliner Kursnotierungen .
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Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen
>5 Okt .

Holland 1024 1025 • 104S50
Dänemark »äl . 'ö
Schweden o59 .2a
Norwegen . . . . . . J 102 j
Schweiz 483 50
Oesterreich - Uns . . . . 25 .4^
'Sien 25 20
Bndaveft —
Praa 76 .40
Spanien 50S50
Helsingsors 89/b

14. Ctt. ' öla .
Geld ^rier

1025
t.83.25
uÖO.75
o20 .76
>84 .50
26. £5
25 39

76.60
510 50
10025

>94 -
67 - 21:
626 75
494 .50

. 3 95
23 .95
23 95
7810

524 5U
97 25

für :
1,1 ii.
Stisf ;

1C4850
b95.7^
875 76
. 28 25
495 bO

. 4 0
24 05
73.30
76 30

I.25 .5U
98 .75

Franksuricr Vörse.
W . Frankfurt o . SU ., 15 . Okt . Die gestrige feite

Börienitimmung üöerlrug sich auf den heutigen
Verkehr . Das Geschäft truz zu Beginn einen
äußerst lebhaften Charakter . In erster Linie waren
es Schantungbahn . oie im Kurse kräftig anzuziehen
vermochten . Der Kurs stellte sich anfangs auf 195
und stieg im Verlaufe auf 207 (gestern abend 187 ).
Hinsichtlich der festen Holtung des Montanmarktes
verwies man auf die Berichte über die Lage der
Montanindustrie . Die Kurserhöhungen betrugen
hier etwa 3— G % . Gelsenkirchener ^ Harpener ,
Phönix , letztere WZ. später 227 plus 6 % , hohe» sich
hervor . Luxemburger 179 >$ . lihcm . Aktien wurden
ebenfalls hoher . Es stiegen im Kurse Farbwerke
Höchst , Elektto Griesheim , Theodor Goldschmidt .
Bad . Anilin 440, ebenfalls fester . Von Elektro -
werten behaupteten den Kursstand Schuckert , Sie -
mens & Halste , Deutsch Uebersee , Elektric , Adler -
weril ', Kletzer zogen ebenfalls an . Benz lebhaft 232,
SchiffahriSaktien unterlagen Abschwächungen . We-
steregeln 3<?5 plus 5. lebhaft umgesetzt . Das Jnter -
esse auf dem Kolonialm 'arkt war heute nicht sehr
stark , wengleich verbesierlich noch reges Geschäft in
Southwest vorherrschte . Der Kurs schwankte zwi-
schon 293 und 292 . Otavi Minen 382 unverändert .
Genußscheine 278 . Deutsch« Petroleum stark schwan-
kend bei großen Umsätzen , Am Rentenmarkt , der
still laz , zogen Kriegsanleihe Vt % an auf SOy\ .
Kursbesserungen überwogen am Markte der mit
Einheitskursen noti » r : 2n Papiere Die Bö ' i« ich . . g
fest . Privatdiskont 3% % .

Frankfurter Kursnotierungen .
14 Lkt 16 . Ot

BadischeBank 13 25 1,2 .50
Darmfi Bank 119.— 118.Dcuiich . rmiik 239 73 Ü39.5V
Disk . Comm 176 90 176 25
Dresd . Bank 140 - 146.75
Oc st. Lände rb
Rhein Cre »

ditbank . . 119.40 119.75
Schfsii Bank »
Süad Dk .- G 130 - 130 25
Wien . Bankv . JO 43 50
Ottomanbank
'̂ vch Gusüi 204 75 212 50
Geilenkirchen 194. 197. -
Harvener
>? nurahüiie

198 50 205 60

Mh Äersichg.
Bauaei . Grün

& SHilfinner 171 -
Zementwerk

Heiöeiierg 152 50 .82 50
Cd . Kad7.Ber

lMauuh . l L67 - 270.80
Anngli. Äebr .

Schrambcra 249 50 260 .

14. CK. 15 . Ctt
«Zeder » « dler

& Ovvenb .
Uiflfdlf Bad

ISSJeinbeimi
Bad Maschs

iDuriochi
Maschs Gritz -

ner lDnrl .»
Maschs .HaidL

:>teu . Nahm .
Maschinenw

Karlsruhe
Zchlinck & Co
Spinner (Sit.

Boumioolls
Spinn Etti .Ufirerit Bad .

iFurtwang .i
Wagaonsabr

Knchs
Ijelistoskabrik

Waldbos .
Zucker, Bad .
guckersavrik

irrankentb .

196 - 196. -

244.—

244 - —

163 -

225 -

325 -

420, -

182 -
164. -

236 -

328 -

219. -

- .— 460 -

Nm sächsischen Koblenbevabau wird ie.tzt fleißiger
gearbeitet . Nach amtlichen Kahlen betrugen im
Steinkohlenbergbau die Fehlmengen der Förderung
im April 243 9(10 Tonnen im August nur noch
180 000 . Nn der Serktelluna von Briketts zeigt sich
die gleiche erfreuliche Erfcheinuna , Hier betrug die
Fehlmenge im Februar 263 000 Tonnen , im August
nur noch 147 870 Tonnen . . 6 .

Oesterreichisch - Uiigarische Sank . In einer Sitzung
des Generalrates wurde die Frag : der Einberufung
einer außerordentlichen Generalvers am m -
l u n g erörtert , um die Aktionäre schon jetzt über die
Ereignisse seit der legten ordentlichen Generalver -
sammlun .g und über die Rückwirkung des Friedens -
Vertrages auf die L ?ge der Banken zu unterrichten .
Ein endgültiger Beschluß wurde noch nicht gefaßt ,
doch wird in den nächsten Tcy .'n die Entscheidung
in dieser Angelegenheit fallen . Die Frage der Ligui -
datiou der Banken wird erst spruchreif , wenn die
Bankleitungen Kenntnis von den Wünschen und
Absichten der Reparationskommission haben werden ,

Aus dem WirtschaflsZedsn .

Zur Kartoffel - Zwanczsbewirlschcifiung.
In der schristlicken Antwort aus die Anfrage

eines Abgeordneten erklärt der deutsche Wirtschakts -
m> >islt.r . oaß eine Aufhebuno der S ni a n a 3 =
bewirt fchaftu na der Kartoffeln nicht
geplant sei . da der Sandel Zurzeit nicht in der
Lage sei . für eine in ruhigen Bahnen sich bewegende
Kartofselversorguna der Bevölkerung einzustehen .
Auch die Transvortlage bereiie Schwierigkeiten für
die Abfuhr von Kariosseln . die nur bei unmittel -
barer behördlicher Mitwirkung einigermaßen über -
wunden werden können . Die Mißstände , die eine
Beseitigung der KartosselzwanaSwirtsckaft mit sich
bringe , würden sich auch nicht durck die Ausrecht -
« Haltung behördlicher Lieferungsabschlüsse beheben
lassen .

Einfuhr böhmischer Gläser .
Der Großeinkauksverband „Nürnberger Bund "

hqt an das Reichswirtschaftsamt und die Außenhan -
delsstelle des Auswärtigen Amtes das dringende Er -
suchen gerichtet , die Einfuhr böhmischer Glaserzeug -
nisse in ungehinderter Weise wieder zu gestatten und
das aeschästsstörende . Zeitraubende und unbeliebte
amtliche Genebmiaunosverfabren aufzubeben . Die -
fem Wunsche dürfte um so eher enisvrochen werden
können , als di ' deutsche Glasindustrie dadurch eine
gewisse Entlastung , keinesfalls aber eine Benachtei -
liguna erfährt , nachdem die meisten Fabriken auf
Jahre hinaus mit Aufträgen versehen sind und die
deutsche Händlerschaft nicht entfernt in der Lage ist,
die notwendigen Warenmengen von den deutschen
Erzeugungsstätten zu erhalten . Außerdem bandelt
es sich hierbei nicht um die Anbahnuna völlia neuer
Beziehungen , sondern ledinlich um die Wiederan -
kni ' pfuna alter , oft jahrzehntelang bestandener Ge -
schästsverbindunaen . die nur diuÄ die K . iensver -
bältnisse unterbrochen wurden . Ungünstige Ein -
Wirkungen auf dia deutsche Valuta entstehen durch
die Einfuhr böhmischer Glaser ^euanisse nicht , weil
der Stand unserer Valuta stets besser ist als der
Oesterreichs . Schließlich ist es der lebhafte Wunsch
der deutschen Kaufmannschaft , durch die Aufrecht -
« Haltung bisheriger GeschösiSsreundschasten tat¬
kräftige Beweise der wirtschaftlichen Bundestreue er¬
bringen zu können . f . w.

Soort beim Militär . Die neu ins Leben aeruk «
Militärabielluna des Karlsruher u fi &
oereins war dank der rübriaen Leituna des
elus in der Lage , sich an den Wettkämoken des Rei « '
wehrbataillons 5 . die am Sonntaa in r e i 6
stattfanden , zu beteiliaen . Daft tatkrästiaes Neben
folae verbürat . zeigt das Ergebnis der Kämvke, K,uniern Einheimischen alle Ebre macht . Die ftusM
abteiluna errang durch »wei Sieae von 4 : 0 und
(« egen Villinaen und fvreiburn ) den von der babiM
Reaieruna gestifteten Pokal . Die Stakettenmannla ^
erhielt auch den 1 . Preis , ebenfalls von der Neaieru'
gestiftet (Gemälde von ftreiburgl : die 2 . ©lafett et
Mannschaft errang den 4 . Preis (Divlomi . .

bgm Vetler .
Wetternachrichtendienit ber

badiiliien Landeswetterwarte in ÄarlSr « l»e-
Auf Grund laud - und funkentetegraphifcher Meldung

Beobachtungen vom Mittwoch . IS. Oktober ISIS
8 Uhr morgens iM .E .3 .)

Ort
Austor .
i . NN

Hamburg <54,9
Königsberg lö4#b
Berlin 157,5
Krunksurt a. M . —
München <62, i SÄ ichwaäi wolkis. ^
Kovenhagen «o0,5 5 ŴS '̂ maßig dunstig
Stockholm 9 immam bei ccfi ^
Havaranda 744,4 1 lckwack beopeft ?
Bodo
Paris 76l .1
Marseille 7dt,0
Zürich —
-ü>ien <o3,0

Beobachtungen bavischer Wetteritelle » «7^ morgeili
Karlsruhe See.iöve i - < m

ieme . Wind
WetterC' o .'Kidjtfl. Stärke

3
WSW
SSW
WsW

mäßig
üor:

i „Wart

bedeck!
beceät
wolk-g

i

SW
WSW
<s
SKJiC

schwach
mäßig
icüwam
schwach

wolkig
dunstig
vereck,
deoeckk

14
SW

W« W
chwack

!äiw lch
beoeckt

wo leni

10 . schwachbedeckt

^uftvr.
l. NN .̂emp.

00
Gestrig
Höchst-
wärme

'̂iedr
Temp

!̂ >ind
Richta . Start

-Äetler
-

schla
mm

liivl

't>0,7 8 u | 7 | rnäöig | JKcgen 0,5
Heldderg iSchw.). Seeiödr 149 ^ ui

SLL.S ^ - 1 ^ 1 | - 2 | @äB | starl |sdjncr|
Schnee')ö!>e 3 cm, leicht verharschter Neuschnee.

Allgemeine Witterungsübersicht .
Das über Südschweden liegende Tiefdruckgebl'

ist nordostwärts nach Finland gezogen , hat aber 1
seinem Südrande noch Randwirbel , die beute w) ,der geringe Regen , im Schwarzwald Schnee brE
gen . Da jetzt hoher Druck über Westeuropa in y
dung begriffen ist. wird bald allgemein über
ropa nördliche kiihle Luftströmung einsehen so
eine neue Periode herbstlicher kühler Witternno ^
vorsteht .

Wettcraussichten in Baden bis Donnerstag ,
1 (5. Oktober , nachts : Windig , zeitweise böig
Nordwest , nur zeitweise heiter , dazw 'chen Nc ^
im hohen Schwarzwald Schneefälle , kühler , naßl

.Mbeiits :ia >er .tän0e , morgens
15. Oktober

Sch>« !teri » >et . . . 0,86 m
Kellt 1.85 m
Maxau 3.37 w

99 . . . . . . . . ~ m
99 ~ N1

Maunbeim 2,19 m

il .ir
14. Okto^

Spot ! - Turnen - Wandern - Kelsen
Tchülerwettkämpfe des Karlsruher Turnvereins

184k. Am kommenden Sonntaa veranstaltet der
K . T . V . 1846 auf seinem Turn - und Svielvlad in
der Nähe der Telegraphenkaferne Schülerwettkämpfe .
bestehend in Drei - und Fünfkampf und einem 600-
Meter - (

"10 X 50 Meter « Staffellauf , zu denen Schü -
ler von Karlsruher Volks - und Mittelschulen und
Schülerabteilungen hiesiger Turn - und Svortvereine
in größerer Kahl gemeldet sind . Im Fünskampf wird
nm den Wanderpreis der Stadt Karlsruhe gekämpft .
Tie Wettkämvfe beginnen vormittags 10 Ubr und
nachmittaas 2 Uhr . Vroaramnie . die zum Eintritt
berechtiaen . sind erbältlich bei Vhotohaus L>u a e l .
Schübenstraße . Svorthaus Freundlieb &
Beter . Kaiserstraße . Der Wandervreis ist ^ im
Schaufenster des Svorthauses Kreundlieb . Kaiser -
straße . ausgestellt .

Lmstl . Fadiingen iß wieder , mit altcfl

guten Verfcfilüflen verfehen , fofort lie>

ferbar. Von heilwirkendem Einfluß bö

Gidit , Diabetes , Nieren » , Blafenc uo<̂

Harnleiden , Sodbrennen ufw. Brunnen ''

febriften dureb das Facbinger Zentral ''

büro Berlin W 66 , Wilhelm (traße 5$

Wmnmnsamt Brut , sowie anderes
ziefer läßt man am
mittelst meinem neuesten ^
zia !-Verfahren vrollständi

nichten. Billigste Berechnuno. Reelle Bedienung
ments für die Herren Hausbesitzer unter oeson

günstigen Bedingungen . a
Deutsche Versicherung K SäELTÜn *^

gegen Ungeziefer
nur Ettlingerstp . S > Ielenlto1
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